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Zeile l5u . ausländische 20^

4l nnoncen-
Annahmeslellen:

Oldenburg : Amwucen -Expe-
dition v . F . Büttner . Molten-
straßel . und « nt . Parussel.
Haarenstr .b. Zwischenahn : H.
Sandstede . sowie sämtliche
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für Stadt und Land.
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SO . Oldenburg, Dienstaq . den12. Mär ; 1901 . XXXV. Jaliraany

Hierzu zwei Beilagen

Aayerns Mnz - Aegeut.
1821. — 12. Mär, . — 1901.

ö München , 10. März.
(Nachdruck verboten .)Der 12. März des ersten Jahres im neuen Jahrhundertist ein vaterländischer Festtag , nicht nur im Bayernland,sondern im ganzen Deutschen Reiche . Das deutsche Volk,dessen monarchische Gesinnung im politischen Sturm undDetter erprobt worden ist, feiert den achtzigsten Geburts¬

tag des Regenten unseres zweitgrößten deutschen Bundes¬
staates . Wärmer und herzlicher , als mancher andere Fest¬
tag wird dies Familienfest des Hauses Wittelsbach herüber,
dringen in das Volk der Deutschen ; eine alte , tiefe Neigung,die einen wesentlichen Grund in der Sehnsucht des Deut¬
schen nkch den Bergen haben mag , und die allem poli¬
tischen Partikularismus zum Troß lebendig bleibt , ver-
knüpst den Norden des Vaterlandes mit Bauern , und vonder nicht immer erwiderten Sympathie des Norddeutschenfür den Süddeutschen , speziell für den seiner Eigenart
stolz bewußten und zu nationaler Anpassung schwer ge¬neigten Bayern gehört ein guter Teil dem Prinz-
regenten Luitpold, der in allen Teilen des engerenund weiteren Kreises eine festgewurzelte Verehrung ge¬nießt , die er nicht einem nach außen prunkvollen Austrete » ,
nicht dem hohe » Flug eines genialen Geistes , sondern der
Tüchtigkeit des Charakters , der verständnisvollen Fürsorge
für ferne Unterthanen , der unvergleichlichen Liebenswür¬
digkeit und Einfachheit seines Auftretens , seiner Vornehm¬
heit , Geradheit und Treue verdankt.

Es wäre nicht wohl angebracht , in tönenden Worten
da ? Lob des in seinem innersten Wesen bescheidenen und
jedem Byzantinismus abholden Fürsten zu singen , weil es
nicht möglich ist, gerade die besten Eigenschaften diesesMannes gebührend zu würdigen , wenn .man die Schilderung
seiner Persönlichkeit , seines ganzen Wesens und seinesLebens in lauten und grellen Farben entwerfen wollte.

Luitpold Karl Joses Wilhelm Ludwig , königlicher
Prinz von Bayern, wurde als der dritte Sohn des
Königs Ludwig I . am 12. März 1821 im königlichen Ne-
sidenzschlosse zu Würzburg geboren . Seine Jugend ver¬
lief still und einfach ; seine Erziehung wies den Prinzen von
Anfang an aus das Militärische hin . Bayerns Pri »z-Re-
ent hat als Artillerist von der Pike auf gedient . Zwaratte er an seinem vierzehnten Geburtstag das Patent als

Hauptmann im ersten Feldartillcrie -Regiment erhalten,
aber nichtsdestoweniger machte er die Wachen als Gemeiner,
Bombardier , Korporal und Feuerwerker . Prinz Luitpold
hat damals vor dem Schilderhaus am Hause des Generals
v . Zoller , in der Remisenwach « an der Lebellaserue und
am Pulvermagazin beim Schlosse Grünwald im Jsarthal
Posten gestanden . Im Juli 1839 trat der Prinz als Leut¬
nant ein , er avanzierte dann zum Oberstinhaber und schließ,
lich zum Oberst seines Artillerie -Regiments . Auch nach-
dem er Brigadier in der ersten Armee -Division (Infanterie)
geworden war , bewahrte er der Lieblingswasse die Treue.
Im Jahre 1848 finden wir ihn denn auch schon wieder
als Generalleutnant und Artillerie -Korpsiömmandanten.
Am 6. Juni 1861 erfolgte die Ernennung zum Feldzeug,
meister bei der Armee -Inspektion , in dieser Stellung hat
er sich , in erster Linie mit der Organisation der Artillerie
beschäftit.

In dem ereignisreichen und folgenschwere » Jahre 1666,
dessen Bruderkämpfe den Bruderbund der deutschen
Stämme vorbereiten sollten , finden wir den Prinzen Luit¬
pold als stellvertretenden Generalinspekteur der nichtmo¬
bilen Armee ; doch nach dem Tode des Generals v . Zoller
hatte der Prinz das Kommando über die dritte Armee¬
division zu übernehmen : er führte die Bayern in dem Ge¬
fecht bei Helmstätt ; seine Truvpen mußten dem Ansturmdes Gegners weichen, aber aus diesem Schlachtfeld , auf den,
Prinz Luitpold mit unerschrockenem Mute im Feuer aus¬
harrte , ohne si ckidurch die schwere Verwundung seines
ältesten Sohne - Prinzen Ludwig in der unerschütterlichen
Pflichterfüllung behindern zu lassen , gab der Prinz eine
vollgiltige Probe seiner kriegerischen Tüchtigkeit und feiner
hohen Tapferkeit.

Und nach diesem Kampfe , bei dem sich der Norddeutscheund der Süddeutsch « als Feinde gegenübcrstanden , findenwir vier Jahre später , im deutsch - sranzösifchen
Kriege, den bayerischen Prinzen im Hanptquarlier Wil¬
helms I . als militärischen Vertreter des Königs . Auch in
dieser Stellung bewies Prinz Luitpold die außerordent¬
liche Charakterfestigkeit und die Fähigkeit , den Wünschendes königlichen Neffen auch gegen den eigenen Willen un¬
bedingt gehorsam zu sein . Seine Neigung hätte ikm znden bayerischen Truppen geführt , als es galt , da- Korpsv . d Tann herauszuhanen , ober seine Pflicht hielt ilm
im Hauptquartier zurück, wo er ein entschiedener Fördererder Gründung des Reiches war — wie auch Fürst Bis-
marck in seinem „Gedanken und Erinnerungen ' bestätigt.
Wilhelm I . ehrte dunch die Verleibung des eisernen Kreuzes

an den Prinzen Luitpold die treue Mitarbeit des bayerischen
Prinzen an dem gemeinsamen Werk der Einigung nicht
minder , als die Tapferkeit der bayerischen Armee . Damals
verlieh ihm auch der König die Chesstelle des preußischen
4. Feldartillerie -RegimcntS ; aus ausdrücklichen Wunsch
Wilhelm t . wohnte er am 16. Juni 1871 dem Einzug der
Truppen in Berlin bei . Am 16. Juli 1871 begrüßten die
Münchner ihren Prinzen an der Spitze der heiinkehrcnden
bayerischen Sieger.

Schon bei der Reorganisation der bayerischen Armee
nach dem Feldzuge von 1866 war der Prinz Gcnelaliiispek-
tenr der Armee geworden . Auf seinen Inspektionsreisen
tam er durch ganz Bayern : der Bevölkerung mnsttc er
den König ersetzen, der sich immer tiefer in seine selbstgc-
suchte, traumerfüllte Einsamkeit zurückgezogen hatte . —
Ten Kameraden von der Armee blieb der Prinz immer
nahe ; seine Beliebtheit bei Ossiziererl und Mannschaften,
namentlich aber bei den Veteranen , die er bei jeder Ge¬
legenheit auszcichncte , wurde bei diesen Inspektions¬
reisen noch erhöht . Im Mittelpunkt einer großen militari-
scheu Feier stand der Prinz vor dem Antritt der Regierung
noch, als die Armee sein IlljährigeS Ticnstjnbiläum , bei
dem er zum Gcneralseldzeugmeister (Generaloberst - ans»
rückte, festlich beging.

War somit auch der Lebcnsgang des Fürsten im großen
und ganzen der militärischen Laufbahn gewidmet ge-
wesen , so hat er doch schon sehr früh verantwortliche Aus-
gaben des Herrschers übernehmen müssen . Obwohl Lud¬
wig I. ihn in keiner Weise für die spätere Stellung als
Regent hatte erziehen lassen — war cs doch nicht voraus-
znseben , daß Luitpold als der dritte Sohn jemals an die
Regierung gelangen würde — siel ihm schon bei Lebzeiten
Ludwigs I . häufig die Bertretting des Königs bei Festlich¬
keiten und Staatsaktionen zu ; diese Aufgabe verblieb ihm
auch während der Regierung Max II ., des Nachfolgers Lud¬
wigs I . , und ui noch erhöhtem Grade , als Ludwig II . auf
dem Thron saß . Hatte Prinz Luitpold sich schon nach dem
schönen Brauch im Wittelsvacher Hause regelmäßig und
nli tesvndercin Eifer bau den Plenar - und Ausschnfibe-
ratunge » der Reichsratskammer beteiligt , so fiel ihm mit
den Jahren immer mehr die Leitung der Staatsgeschaste zu.

Es mag diesen oder jenen Wunder nehme », wenn an
dieser Stelle auf die schwerste Zeit , die das bayerische
Volt und der Prinz Luitpold in der zweiten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts durchgemacht haben , eingc-
gangen wird ; und doch gebietet das die historische Auf¬
richtigkeit und vor allem die Gerechtigkeit dem Regenten
gegenüber , dem sein Volk, insbesondere für sein vornehm-
schlichtes und stilles Wirken während der letzten Re-
gicrungszeit Ludwigs II . . zu tiefstem Tanke verpflichtet
ist . Aus der Höhe seiner leuchtenden , schönen Phantasieen
lebte der unglückliche König , sern von dein Volk , dem sein
Geist längst entfremdet war und das mit der abgöttische»
Liebe der ein herbes Geschick nicht Begreifenden an seinem
Herrscher hing , ihn mit einer Gloriole und einer Mänyrer-krone umwand und mit einem Gewirr von Legenden um-
gab , die das Bild der Wirklichkeit stark entstellten . In
selbstloser Treue gegen seinen Neffen und das bayerische
Volk, von starkem Pflichtgefühl beseelt , der Undankbarkeit
seiner Mühe wohl bewußt , regierte der Prinz Luitpold,dem weder der weltferne König , noch das geblendete Volk
für diese entsagungsvolle , schwere Arbeit dankte . Heute,
zu seinem achtzigsten Geburtstag , wo die dunklen Schatteneines tragischen Schicksals gewichen sind , darf das
bayerische , darf das ganze deutsche Volk dem Prinz -Re-
genten Luitpold in Ehrfurcht herzlich danken für das . was
er in jenen Tagen geleistet und — gelitten
hat . — Es kam der verhängnisvolle Pfingst¬
montag 1886 — der Abgott des Volkes war
gestorben , dunkle , wirre,Gerüchte eilten von Mund zu Mund,das grauenhafte Ereignis zeitigte zahllose Mären und Hirn-
gcspinstc — und inzwischen stand Prinz -Rcgent Luitpold
nach der Erzählung sclnes vertrautesten Freundes in fas¬
sungslosem Schmerz am Fenster und weinte , von nieman-
dem bemerkt , stundenlang um den glänzenden König . —

TaS Amt, das Prinz - Regent Luitpold übernommen
hatte , war nicht leicht . Wenn je ein Fürst um die Liebe
seines Volkes mit guten Thalen und echter Liebe hatwerben müssen , war es der Prinz Luitpold . TaS bayerischeVoll hatte den verstorbene » König so begeistert , so rührend
zärtlich geliebt , daß eS dem Nachfolger schwer werden
mußte sich Vertrauen und Verehrung des Volkes in vollem
Maße zu erwerben . Er hat eS verstanden , und in warm¬
herziger Freude und .Herzlichkeit jubeln ihm heute die
Franken und Pfälzer zu , wenn er sie besucht ; in schweig-sanier Freude grüßen ihn die wortkargen Gebirgler , undmit stiller , ehrfurchtsvoller Liebe und Tanlbarkcit grüßenihn seine Münchner , bei denen er von Jahr zu Jahr popu¬lärer geworden ist.

Möge Prinzregcut Luitpold von Bayern seinen , Volkeund dem deutschenVatcrlandc »och lange in derjenigen Rüstig,keil und Frische erhallen bleiben, in der er seinen 80. Ge¬
burtstag heute begeht.

s »

Der „ Rcichsanzciger " schreibt zum 80 . Geburtstag des
Prinzregcnten:

Prinz Luitpold , de? Königreichs Bayern Verweser, voll¬
endet am l2 . März sei» 80. Lebensjahr . Wie dieses seltene
Gcburtsfeft in den bayrischen Lande » »nt Kundgebungen treuer
Anhänglichkeit für den geliebten Regenten begangen wird , so
richten sich auch in allen anderen Bundesstaaten des Reiches
die Blicke der Patrioten dankbar und ocrehrungsvoll auf de»
greisen hohen Herrn , der als Zeuge und Mitstreiter ans der
großen Zeit des Einigungskrieges jetzt nur noch mit wenigen
andere» Fürsten der Nation erhalten geblieben ist Dem
erlauchten Verbündeten des Kaisers , dem getreuen Vertreter
des bayerischen Königtums , dem edelsten Förderer der Kunst,
der Wissenschaft und der Humanität , widmen wir ehrerbietige
und herzliche Wünsche sür noch viele Jahre eines gesegnete»
Alters.

Die „ N. A . Ztg," schreibt:
Im ganzen deutsche» Reiche nimmt man innigen Anteil

an dem 8<>. Geburtstage des Prinzregenten von
Bayern. Wir verehren in dem greisen symphatischcn Prinz-
rcgentcn einen allezeit treu befundenen deutschen Bundcs-
fürsten, der unermüdlich über die Wohlfahrt seine ? Landes
ivacht und eifrig » lilwirkt cu» Gedeihen des gefaulten
deutschen Vaterlandes.

Die Wirren in ^ lnna.
* Qldculttir .q, 12 . März

Einstweilen steht das Mandschurciabkviiiiiicii noch
im Vordergründe des Interesses . Tie gestern nutgeteilte Er¬
klärung , (die heute ss. uiltciif in einer neuen Lesart vorlicgt ),
wonach der russische Gesandte in Peking auf der Unter¬
zeichnung des M a n d s ch u r e i a b k om m « n s bestände
und Zivangsmaßregcln in Aussicht stellt, falls die Unter¬
zeichnung nicht innerhalb einer bestimmten Frist erfolgen
werde, ist als Verschärfung der Situation vorläufig nicht aus-
zufassen. Bei der diplomatischen Aktion der Mächte , die
daraus abziclte, die chinesische Regierung über die möglichen
Folgen von geheimen, neben den offiziellenFricdensvcrhandlungen
hergehcnden Abmachungen aufzukläre » . scheinendie Vereinigten
Staaten in erster Linie gestanden zu haben.

ßinstlands Drohung.
Ten Londoner . TimeS " wird aus Shanghai , ll . März

gemeldet, Rußland gab der chinestschen Regierung bekannt,wenn das Mandschureiabkommen nicht bis zu einem
nahen , von Rußland bezeichnet «:!» Datum unterzeichnet sei,würde letzteres die Konvention zurückziehcn und härtere Be-
dingungcn ausstcllcn. Li-Hung -Tschang erklärte , er sei
machtlos . Widerstand zu leiste» . In Shanghai herrscht be¬
trächtliche Besorgnis , da man glaubt , es bestehe gegenwärtig
zwischen den Jangtse . Vizckünigen und Li - Hung - Tschauggrößte Spannung.

»
Li . Hung . Tkcha „ g ist anfS neue er » st lick, erkrankt.Tie Aerzlc sage » , sein Leben hänge an eine » , Jaden.

Amerikas «Verhalten.
Tie Times melden aus Rcwyork vom 10 . März : ES istzweifellos, daß die Regierung der Vereinigten Staaten , ob¬

wohl sie noch i,inner wünscht, die intimen Beziehungen znRußland aufrecht zu erhalte », doch mit Besorgnis das
russische Vorgehen in der Mandschurei betrachtet, welchesdie amerikanischen Interessen schädige und cs unmöglich zumachen drohe , daß China seine diplomatischen Verpflichtungen
gegen Amerika erfülle durch diejenigen .Haiidelskonzessioiien,
welche die Regierung der Vereinigten Staate » als Kompc».
satiou für ihr selbstlose» Eintreten für China gegenüber der
gesamten Christenheit schließlich erwarte.

Zur EittschädigungSsragr.
Tie Gesandten in Peking bereiten eine Geschäftsordnungvor , die sür die Forderungen von Einzelpersonen bei den Ent»

schädigungen maßgebend sein soll . Man wird nur materielle
Verluste in Rechnung stellen, nicht aber Verluste , die aus cmcm
entgangenen Gewinn herriihreu.

Beisetzung - feier.
In Gegenwart zahlreicher Offiziere und Diplomaten fandin Peking ,inter Entfaltung großen militärische» Pompe » die

feierliche Uebcrführung »nd Beerdigung der Opfer des
vergangenen Jahre ? statt, deren sterbliche Ncberrrste nurprovisorisch bc,gesetzt worden waren . 32 englische Soldatenwurde » im Garte » der ciigliscben Gesandtschaft bestattetwährend vier deutsche Marincsoldalcn : RciIm elfter.Strauß , Meinhardt „ nd Kanssen, sowie fünfItaliener aus den gcnicinschastlichc» deutsch - italienisch-österreichischenFriedhof übergesnhrt wnrdcn . Tort fand um4 tthr nachinittags die kirck >liche Eiiiseainnig nach evangelischemund kalholisckstm Ritus statt , woraus dir Leichen unter demDonner der Ehrensalnte zur ewigen Ruhe gebettet wurden.Tie frischen Gräber sowohl, wie das v. KcttelerS schmückt «:dann Lcgationssckrclär v. Bergen mit Blumen — als ' etzlcn
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Dn : fi »er seiner Abrecke noch Europa » du am 11 . d. Mts.
» ' cigie.

Lirbergabr «.
Ter Neichsa:: : eie . . rero -ientticht eine Betannimackung

- es Kommissars der steiwiüwen Krankei-rstege, wenaä - als
nächste Setegenheil ein - am Versand frc:w : ä :aer Galen Ende
März abgebendes Tre.n ? rorl - ä" ^ des Kriexsm .ni ' leriums be¬
nutzt w»rd . T : e mr ) :est Sendung bestimm . ttn Liebesgaben
mstchenspätestens am 14 . Plärr au Ler Hanp : >.rmmelstc2e
Vreme» ö-e: : :r liegen.

W- iVevftnnd der PLürdcnträger?
Tu s .-' Wurden : - eer Leinas , t . een B .

'
t . a ' anz

die Ge' e. ndlen lu Peking -creetti , ' weinen dewa ' snctcn
Widerstand lerstcrr ,u w .' üen . Tu . Rcr : n Cb -na Tailq
?!ews' melden: Texeschen aus La : . isckau berichien, Prinz
Tuan , Tung ' ubsiaug und andere schuldige Würdenträger
kennten ' ich fetzt in Ningbüa und nur zum Widerstand gegen
ibre Verbastung vorbereler . Tuna -uästaug verfiel über
20 001 Plan », Prinz Tuan üter 10 c. , ^. Ein ka . ' erl .cher
Komminar in auf dein Wert nach Ningdsia , uni den Urlcüs-
spruch über tu ' u.-ulcigen Beamten betannr zu macken und
dem rerrenenLen Edül Gesorsam ru vei' chast

' en.

Der siidai
'
riklunsche / :rieg.

' iTloenburg , 10 März.
Beka: . : : : l : ch sollte die Ucberga'oe Serbas an K .rchener

e : ' lcrn cr- elg : :: . B :s iem ! .ee : ke .nc Nachr . ch : darüber vor.
Tagegen iru. r dem . Taily Expreße gcm. c . d : : . daß inan in
amil : ch -: n Kren'cn die Ucbergaee Bcrhas anKüäencr bcsriinrn:
neck vor Ende die - er Woche crirar : c : . Bo : : a sei einer
s : ' o : : : Zen U :: :crwe: '

unz gene :g : , rnu^ c ; : doch du übrigen
Kommandanten n: äi zu seiner r'l .-. sich : Le .oege ::. T : e>c neben
cn : eb ! : ch vcn einer ' Icberaabe nur in teni Falle eure ; wissen,
da? du cnein' che Reg .eranz gewisse B . b .nanngen annehme.
Leibe ; Dor ' ck . äge seien der cngli' üen Regierung unrcrbreüet
werten . In der rergLNgcn.cn Woche

"
soll ein lcdbafrer

Tere ' chcnwech ' el - w . ' chen der en.gbi' chen Negierung und
Kircbeucr stattgesurwcn haben. Londoner Meldungen bc ' azen,ou Kaxiiularionsbedingungcn der btttt ' chcn Regierung
seien an Knaer .er übermnecl: worden, und dieser habe sie
Borha rniigcuilr , denen Anrworr noch au- stebe.

Te Wer bilde : oi - endar da ; schwerste Hinder¬
nis ' ür den Frieden , er schein: unversöhnlich zu sein.
Sei : Te Ler aus der .ssapkokonie zurück,zerohrr sei — Horn:
es — bestehe die Schwierigkeit der Ver :okgnng dar -.n , das;
die Lurer . oauien , io . '. id sie bedräng : seien , sich auüösien
und rerürcneen , und dann ivarer sich ,nieder ieerei: : ig : e : : .

Tc Wer üeb : cinünuilen noch nnerschnnerlick ieü.
Rach den lcnren Lerichecn marschiere er sorege ' en : II ord¬
ne ar : e- , um die Ei ' enrabn in oüün ' er Rickuung - uüber-
schreircni rreibr ' cheiniich iü er ier : irgendneo noc' tt '. ch ron
?. rconÜ 2d . L : : ie der irübcren Feinde England ; in Llui .i-
sonrcin . Brand ' orr und Aroonüad lmben sich sen - den Eng¬
ländern angcich !o ' >en.

Tc Wrt schnurre.
In der . Teich u . a -. l" erzäölr eiiier von den ticiingc-

kebrien Kriegöberichrernatrern eine Te Sei - schnur¬
re au ? Len Ereigr .ü ' .n de : leylen neun Monare : Iwüchen
Nam . srruir und - randerion . ireüliÄ oon Iodriineööurg,
sgnd , nach einer der neueren Lurengeichichren . Te We : ,
daß seinem Wagenruge ane dem iT. ariche nach Norden von
einer narken briri ' chen nolonne der Keg rertcai war . Er
bciann sich nich : lange , sondern fuhr nach Einbruch der
TunleU e : : aui dem 5dauv: roege mi : seinen Kagen mii ' ^ .i
durch da ? brin ' cke uager . Er wurde allerdings angeruieu,
«rkundigre ,' lck aber barmloe - nach einer weirer nördlich
srebenden briri ' chen o. i reiluna , der er Lorräre rrnufuhren
Labe , und mau lieg die Kagenlclonne rulug rielien . Ter
cinrige Einivruv e : o . gre von einer isruove englischer
T >' incre , die in der . . ahe des L -eges jbre T gülzeir biel-
ren und sich über den uiigehcuren Eiaub beimwericu , den
Te Wer-:- Kagenlolonne idnen gerade beim E' ien ver-
uriachre . Tiese Geichichie sramin : c'.'.s Burenou ' ilen und
wird ron ciiglischer Teile nalurlich in Olbrede geüelil.

politischer Tao. esbericht.
TklM'

cheS N ? iSl
— lieber da :- Befinden des Kai ' crs schreibt der

, Re : chr :.u ; : '
.g : ." : ^ Tcr sla -ne : isl infolge d : r erluienen Ver¬

legung genorigr, ncch aus längere Zeit sich eine besondere
Echonung au^ ucrlcgcn. 2lus dieicm Grunde iü auch die
su : Len 22 . d . M . in ? !ussichi genommene Enlhullung von
drei Gruppen in der sie^ ee-a 'loe und des Tenknials rbaiiec
B ' lhclm.L des Großen in Poisdam bis ons neeiicres ver¬
schoben worden .

"
Im übrigen iü da " Befinden ded- Monarchen durchaus

norraal . Tie Heilung der L-unde des Kaisers machr regel¬
mäßige Fon ' chriur , so daß der Kaiser gcüe .n Vonninag
wieder das Arbeilszir .m .cr anijuchcii und Leu Douraz des
Chcss des Eivilkabineiis v . Lucanus Horen konnte.

Beneb' ; der Lcrwundung des Kaisers schreibt die
, Des .-Zlg " , daß eine durchaus eimvaudssreie Zeugin aus
freien Antrieben zur Polirei gekommen ist und ausgesagt hat,
sie habe am Abend der Timt cm Even , La; dem

"
»hr vor«

xelearen raerpuL äelieti zu gleichen scheine , aui dem Tom ? Hof
liegen sehen. , Anmerk. b . Red . : Es giebr viele sogen.
Laschen , wie diejenige, mir der die Thar voltsührt ivrirde.-

. Ter Sicherheitsdienst beim Kaiser soll nach
der „Mont .-Ztg ." insolge des Porsalles in Bremen er-
heblich verstärkt werben . Es sollen fortan stets ber¬
liner Beamte den Kaiser begleiten , und nach ihren An¬
gaben sollen ^ ie Maßnahmen der Eokalbehöroen ersolgen.
Auch die Absperrungen sollen eine Verschärfung ersahren.

— Ter Kaiser telcgravhierre an die Freifrau oon
Ltumm: schmerzlichsr bewegt oon dem vinsafeidcn
Ihres von mi: so hochgeschätztenGemahls spreche»
die Kaiserin und ich Ihnen und den Ihrigen nnicrr
wärmste und aufrichtigste Teilnahme ans . Möge der gü¬
tige Gott Ihnen allen Trost verleihen , diesen ,

'o schwere»
Verlust zu tragen,

— Ter Reichstag erledigte g :st : : :> den (kolonial-
etat in zweiter Beratung nach den Beschlüsse:, der Pud-
gcllommlfsion . Auf eine Erörterung der vorgcschiagencn
Resolution , betreffend den Bau der ostasrikaiiischen Zen«
trolbahn durch eine Privatgesellschaft wurde verzichtet.— Im vreußischenAbgeordnetenhauS lam
eS gestern bei der Beratung des KulruscratS zu einer

längeren Tekatte über die Forderung der Regierung , be¬
treuend die Vermehrung der Zahl der Kreis - schulinspek-
tvren . Tic Zcniruinsrcsoluiio », beweisend Erhöhung der
Fonds für Krctsichulrnspelrorcn . rm Siebenainr . ivard ge¬
gen die stimmen der ganzen Li Ken angenommen . Im
weiteren Verlaus der Tebanc be ' ürwvr . eie A ' g . v. Knapp
nail di : Einreihung der höheren Mädchenschulen in die

Kaie,or >c der höheren schulen , und die »sleicl ' stellung
der höheren Lehrer an den Loderen Mädchenschulen mir
den T . erledrcrn an höheren Knabenschulen.

— Zu der noch immer ei ' rrz lvminrniierien Ver¬
leihung des schwarzen AVierordens an Lord
Roderts, die noch immer nich: im „ R -eichsanz ." publi¬
zier : ,st. schreib: die „ Frls . Zig ES verzeiien allerdings
zwi' chen derarlizen improvisierlen Ertens : erle >hu » gen
und il rer osiirieüen Publikalivn l äufig mehrere Kochen.
In diesem vielbesprochenen und polnisch erörlerien Falle
>>: aber di : Berrögerung besonders ausfallend, und
cs rauein bere . is i : > einmlnen Blänern die Vc . mul .ttig aui,
daß die amtliche L-ubliralion unrcr .-leiben » nd dadurch be-
iunde : werden so . le, daß diest' Trdensrerl . i .' uug keine
politische Bedeutung habe , wie das Gras Bülow
im Reichstage sa erklärt bar.

— Ter neue Ekinakrcdil soll nächsten Freitag im
Restbsiaa rur ci 'i .n Leiung kemmeii.

— Bei den diesjährigen Kaisermanövern wird Leni
Vernehmen nach auch un ' cre llNar'.ne i T . Verwendung stnden.
W . e auL Ta .nig gemelLcr wird , geb : .: lr Prinz Heinrich
dort emz!'.:r :" en , und diele Reise ,'oll mit den Vorbereitungen
iür die im Herbst diestS Iabre ; in dortiger Gegend stall-
endenden Ka -.strmanörcr »ulammenhängen.

— Zn ber gestern wicderaegebenen VIelbung d :r . Franks.
Ztg ." an ; Lid : :: burg . nach welcher Lldcnburg im Bnndc ; -
rare gcaen jede Erböhnng ber Gcrrcidczöllc stimme»
werbe, schrcibr der . G . A " , Laß ber neue Tarileniwurf der
staatsregrerung überall noch nichi znaeaangen sei , also auch
n: ch keinerlei Instruktion de - Bundesratsbevollmächligten habe
statifinden können. Tie bcrr. Nachricht sei demnach falsch.

Ausland.
Lrstcrreich -Ungarn.

* Wien . 10. Marr . Hier verlautet in angeblich gut
unterrichteten Kreist». Laß nach Estern eine Umbildung des
Ministeriums erfolgen soll, und zwar in dem sinne , daß
daß Ministerium Koerdcr, das brsber eine reine Vcamlen-
rcgierung ist . einen starken parlamentarischen Einschlag er¬
kalten soll. Man er- ö.hlr bereu ? , daß Iusti >m:nis: cr Frhr . v.
svens -Bocdcn , Unterrichtsminnstcr Or . Hancl , Ackerbau-
nnn .ncr 7-rbr . Gwvanclli und der tschechische Landmann-
min .ster Or . Rezck au ; sch .' idcn und durch Parlamentarier
ersetzt werden. Frbr . v. sv :ns -Bcoden und vr . Härtel sind
im gegenwärtigen Ministerium die Vertreter des deutschen
Freisinne ; ; irre Nachfolger sollen Graf sturakh , c .ncr der
führenden Männe : des vcr 'anuiigsrreuen Großgrundbesitzes,
und vr v . Ter ' chalta , der Ebmaun und slelloertlcter Ler
deutschen Vollspartci , irerdcn . Mit Teri'chalia würde die
deutsch-nationale Richtung ihren Einzug in die österreichische
Regierung kalten . Tiefer prarcr Abgeordnete siebt politisch in
der Düne zwischen Len gemäßigten deutschen Gruppen und
der Partei der Alldeutsch.u.

Norwegen.' Gbristiania , 8. Man . In Norwegen hat das Ttorthing
eine Regierungsvorlage angenommen , denufolge Frauen
Beamrcnstellungen bekleiden dürfen . schon 1582
erlangten die Frauen das Reck: zursAblcgung des Abirnricnren-
cramcns , und rwei Iabre spärcr wurde bestimnir, daß die
srudcnriimcn mi: Männern glcichberechügl sein sollen. Tiefe
Vorteile har sich die Frauenwelt sebr ,u nutze gemacht, denn
bis Ende 1900 sind ron Frauen 2S7 stuLenreneramen und
2S siaatseramcn abgelegt worden . Versuche, dcnFraucn die
V : am re .il aufbahn zu erschließen, sind im vorigen Iahr-

wiedwbolr, dock, ohne Erfolg gemacht. Tas Iunii-
minisierium sprach sich vor erlichenJahren dahin aus , daß sich
eine Menge Acm:er nicht für Frauen eigneten, und cS würde
>u weit gehen, wenn man sür die Bewerbung um Bcamicn-
sicllcn Besl. mmuugen über gleiches Recht für Männer und
Frauen ausstcllre. Nur ciue verhältnismäßig kleine A:nahl
Platze kamen kur Frauen in Betracht , und c- wäre das beste,
wenn sür jede besondere Gruppe ron Beamtcnposten gesetzliche
Bestimmungen über die Zulässigkeit der Besetzung mit Frauen
erlassen würden . In dicfcm sinne halte die Regierung ihre
Vorlage eingcbrachr, und demgemäß Laben nun die Frauen
das rerfassuiig - mäßige Recht auf Bcamlenpoilen . Turch
ein Gesetz wird nun bestimmt werden , welche Arten Posten den
Frauen zugänglich sein sollen.

Lpanien.' Madrid , 10. Mär : . Auch in Lissabon sind nach
bür ciiigcgangcncn B :rich : en von der rorlugiesischcn Grenze
Unruhen ausgcbrochcn. Tic Militärschülcr der polytechnischen
sckmlc in Lissabon haben gegen d:e Jesuiten lärmende
Kundgebungen volisührt. Polizeibeamre drangen in die
schule ein und verwundeten einige Schüler mir Säbelhieben.
Tie lschüler richteten an die Teputierlenkammer eine Schrift,
in welcher sie gegen die Uebergriffc der Polizei protestierten.
In Lissabon herrscht großer Unwille über die Vorkommnisse.
Tic Studenten sympathisieren mit den Milikärschülcrn . Tie
pcrlugicsische Ecnsur hat die Tepesche, welche diese Ange-
legcndeil behandelte, angebalicn.

^ US dem Großderroqtllm.
krL - "7? r - - eLLrrrr . » 7rreüL7: ,kA s - s

EAer Esrr »»» »r^« f.L» »er -terrin »? ^er- » r2r»L ^ k7:
Lldenburg , 12 , März.

? Perso .ialie ». Ter Postdireklor Tipp ist von Leer
nach ^ >

'erlcbu und der Posit .rclior Eßlinger von Iserlohn
nach Leer versetzt.

Zn der geftrige »l Lisii » «g des Vorstandes
deS BürgervercinS wurde die wichtige Frage einer
Acnderung der Wahlordnung zum Stadtrat weiter
erörtert . Von einer Seite ist der beachtenswerte Borschlag
gemacht, unter Beibehaltung des allgemeinen gleichen
aktiven Wahlrechts die Bestimmung zu treffen, daß von den
städtischen Bcrlcctern je -t dem Stande der Beamten , der
Kanssiiite und der Handwerker angeboren wüsi

'
cn , während

hinsichtlich der anderen Hülste ( 12 Mitglieder ' die Wahl frei
sein würd : — nickt nur

'
zur Wahl aus den Bürgern , welche

einer dieser Klosten nicht angchören , sondern aus der Ge¬
samtheit der Slumubetechtigikn . Unter Beibehaltung der
Vorschrift, daß die H .ä '.ste der Vertreter Hausbesitzer sein
mußte, wurde angeregt , den Miudcstbetrag der Gcbändcsteuer

für die Wählbarkeit etwa» hinaiilziiseh . Für die Ein.
rcihung der passiv Vahlbercchiiglen in die Klassen der
Kau,'leine und Handwerker empfiehlt sich der unmittelbare
Anschluß an die Insiit -itionen der Handels - und Handwcrker-
kammer. dezw. der Heranziehung zur Steuer für diese Ein-
rickiuugcn. Auch wurde aus die Bezirkscinteilung zurück-
gekoinnicn, jedoch in der Weise, welche bei näherer Erwägung
allein praktiich durchführbar erscheint , daß die Wähler nach
ihren Wohnungen in 4 Bezirke ringeteilr werden, von denen
jeder Bezirk sür sich die entsprechendeAnzahl von Vertretern
aus der Gesamtheit der Skimmdeiechiiglen wählt , lim
Tcppelivahlen zu vermeiden, könnte der Wahlakt bezirksweise
aui verschiedene Tage verteilt weide» . Vor der Berufung
einer allgemeinen Versammlung soll die Frage nochmals
im VorsiauLe näher erwogen werden

* Die Abimriciitcnprüsmig bestand am Gymnasium
zu Auiich E Balli n - Sltcuburg. Tcrjeloe wird die
Rcchtsw -.sienscka ' l studieren.

* Ein 2chnccsall , wie wir ihn selbst in dieiem Hanen
Winter und überhaupt in lange » Jahre » nicht erleb: -. » , se :. :e
gestern Nachmittag ein und dauerte , gewaltige Schneemaisen
aniammelnd , uiiiintcrhrochen bis in die frühen Morgenstunden.
Zeitweise siel der Schnee in cigroßcn Flocke » , rcip. Vellen.
Außer den zahlreichen Verkehrsstörungen, die er aus
den Straßen heivoigeruscii har, verursachte er un¬
endlich viele Baumschädcn. die zur Zeit noch garn : .

'
. :

in ihrem Umfange zu übersehe» sind. Koiii'crcii - , Taxus - und
Tannenarren sind fast in allen Gärten der Stadl und auch ün
Schloßgartc » und Lvc . sieiihc-l ; unter der Last des im Tlian-
zusiandc befindlichen Schnees zwammengebrochc» : aber auch
starke Bäu nie sind in großer Zahl zerstört worden . Teil-
wcüe zerbrach ihnen die Krone , meistens aber isl der Summ
stumpf abgebrochen : so ist cs vielen Sbsibäunien in den
Gärten , aber auch Eichen und Buchen in größeren Beständen
ergangen . Ton sicht cs stellenweise aus . als ob eine Wind¬
hose gehaust hätte . Eine heillose Verwirrung richlere der
Schnee unter den Telegraphen - und Tclcphon-
lciiungen cm. Tie Straßen der Stadt lagen stellenweise
voll ron Träht -en : au , dem neuen Pongebände und auf dem
Spritzenbause sind die Gerüste mit den Leitungen
herunlcrgebrochcn und ins Wasser gestürzt : Gestänge : :nd
Tclcgraphcupsäble sind an vielen Stellen zerstört . Ter Be¬
trieb ist deshalb sas : allenthalben unterbrochen, und cS wird
mehrere Tage dauern , bis er in vollem Umfange wieder aus¬
genommen ist . In der Stadt half heule Morgen
die Feuerwehr au der Ausbesserung Ler Leitungen.
Mehrere Arbeitcrko' ounen find siäduscherseilS mit dem Auf¬
räumen der Straßen und dem Fortschaffen der Schnee-
masten beschäftigt und dazu ans der Umgegend, wie To .ncr-
schwee , Eversten :c. Fuhnverke requiriert , da man in der
Sradr nicht io viele austreiben konnte, U!N dieser plötzlich
eingclreteucn Verkchrshemmung . welche allerlei Kalamüälen
verursacht, Herr zu werden. Ter über fußhohe Schnee w-iw,
da er schon im Schmelzen begriffen ist , bald wieder einen
Hochwasserstand Hervorrufen. Für Milte Mär ; ist das W :ucr
recht ungewöhnlich ; hoffentlich war cs ber letzte Schlag lcr
scheidenden Winters.

' Tie Ginwohncrzahl des Zadegcbiets . Tie amt¬
lichen Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . Tezemlcr IVoO sin)
nunmehr im Truck erschienen. Für Wilhelmshaven unv
die 3 oldenbnrgischcn Vororte stellen sich die endgilnz
ermittelten Ziffern ncch etwas günstiger, als die vorläufig fest¬
gesetzten . Nach dem cndgiltigen Ergebnis wurden am 1 . Te-
zembcr 1S(>0 gezählt fiu Wilhelmshaven 22,571 lohne
M '.

'.ilär ) , in Bo. nl 16,125, Heppens 7829, Ncuende 3861,
zu - amincn 50,387 Einw . gegen 39,926 im Jahre 1895. Tcin-
nach ist die Bevölkerung der 4 Trte in 5 Jahren um rund
10,000 Einwohner , d . i . um 25 Pro ; , gestiegen . Außer Be¬
rechnung sind hierbei die Mililärpcrsone :> geblieben.
Jbrc Zahl betrug am I . Tezember 5217 und wird infolge der
durch das Flottcngesch bedingten Vermebrung in den näckstcn
Jahren noch mehr anwachsen. Einschließlich bes Miluärs be¬
trägt demnach die gesamte Bevölkerung ber Sradr Wilhelms¬
haven und ihrer 3 Nachbargemeinden 55,V0 :! . Alan wir)
nach dem bisherigen Wachstum annehmcn dürfen , Laß m
2—3 Jabrcn 60,000 erreicht sind.

L Tie Tampsfischereigesellschaft „ Oiordsee " inNorden-
ban , g .ebl setzt das Ergebnis des abgelaurcnen Geschänsjahrcs
bekannr. Tanach betrug der Gesamterlös 2,071,688 Mk., wo¬
von in Geestemünde 376,153 M !. , in England 119,594 Mk.
verkauft wurden , während von Nordenham sür 1,595,941 Mk.
versandt wurde». Ter Gesamtcrlös der deutschen Hochsee¬
fischerei im Iabre 1900 stell : sich danach auf 11,935,401 Mk.,
wovon auf die Weicrhäfcn 6,640,118 Mk . und auf die Elb-
häfcn 5,295,283 Mk . fallen.

* Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Kreise
Aurich erloschen ist , ist d : e Miilistcrial -Bckaiii'. lmachiiug rem
28. Januar d . I ., durch welche die Einfuhr von Klauenvieh
aus dem Regicruirgsbcrirke Aurich gewissen Beschränkungen
untcrivorstn wurde , außer Kraft gefetzt worden.

* Ter Mokcr H . Adels j» n . von hier hat für die
Innendekoration deS Regicruiiasgcdä .ides in Aurich ein Ge¬
mälde, die Justitia darstellend , geschaffen , das sich dort der
größten Anerkennung erfreut.

' Ter Verein ehemaliger Iv . Tragoner hält
Tonncrstag , den 14 . d . Mts . , eine Generalversamm¬
lung ab , in welchem der Jahresbericht pro 1900 erstattet
und die Halste der Vorstandsmitglieder neugcwählt werden
wird . — Ter Verein hatte die Freude , in seiner letzten
Versammlung mit Stimmeneinhelligkeit einen Beschluß her-
bcizuführcn über die Veranstaltung einer Spende an die
ihm nahestehenden Ehinakämpfer . Vom oldenburgische»
Tragoner -Regiment Nr . 19 sind im vorigen Jahre als
freiwillige Fcldzugrieilnebmcr mit nach China gezogen:
Sergeant Troke, Unteroffizier Polcy, Einjährig -Fre,w.
Unteroffizier Hastinde, Gefreiter Lahmann , 0^ 1^
Kuhn s , Gcsrcüer Schmidt, jetzt sämtlich im Tienst du
der I . Csladron Tstasiatijchen Reiter -Regiments , Gefreiter
AddickS, jetzt bei der leichten Feidhaubitzen -MunilionS-
kolonne . die Fahrer Rempe und Hölscher, jetzt be»
der 1 . Kompagnie Lstasiatiscben Pionier -Bataillons , a. ra-
goner Tieckmann, bei der 2. Batterie schwerer ^ elo-
Haubitzen, Tragoner Dill ms , beim Kommando des r . st«
asiatischen Expedjiions - Korps Tiefen 11 Kameraden Watte
mit dem kürzlich nach China abgegangenen Postdamrlcr
je ein aus ihre Adresse lautendes , in Leinwand ringe»



n luec- Pale gtesandt , welches neben einem kameradschaft-
Nltx-n Begleitschreiben je eine Zehmelkiste Zigarre », ver-
sancdeiie Sorten Tabale und die neuesten oldenburgischen
Tagesblätter enthielt . Mit Vergnügen wurde die Ab¬
senkung der Spende zur Anssührung gebracht in der Ge-
nugihuung , das, diese Liebesgabe als Gruß aus der Heimat
den im fernen Lande vor dein J -cindc stehenden ehemaligen
eldenburgischeii 19, Dragonern sicherlich eine groß « Freude
dcrenen werde , Tie Ausgabe jür diese Spende werden
durch freiwillige Beitrage seitens der Bercinsmitglicdcr
gedeckt iverden

' lieber die grundlosen Justftrige an der Baustelle
des neuen Postgcbäudes hatten wir lurzlich Ursache zu klagen.
Tie Poflvcrwaltung hat nunmehr den Bretterbelag dort «nt-
jernen und einen ordentlichen Steinpfad legen lassen, der eine
lrockene Passage gewährleistet,

' Reichsgericht . ( Nachdr - verb.) Wegen versuchten strafbaren
gigeilvuiees cni Sinne des Paragraphen 2d9 Sl -G . - B.
(Piaiidverschleppung ) hatte das Landgericht Olden¬
burg am 3 , November v . Zs , den Pächter Bernhard Her¬
mes zu Visbcck zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt , Ein
Uiiangetlagtcr , Rendant E n g e l m a » n-Visbeck erhielt
wegen Beihilfe auch eine Geldstrafe , Hcrnres hatte inz Jahre
1W7 auf 13 Jahre eine Landstclle gepachtet . Als er nun
im Juni v , IS , die fällige Rate schuldig blieb , lies, ihm
die Verpächterin der Landstelle das Pfandrecht ankündige »,
Hermes hat aber trotzdem durch Engclmann im Juli v , IS,
ca. 60 Scheffel Saatroggen aus dem Halme verlause » lassen.
Gegen das Urteil hatten die Angeklagten Revision beim
Reichsgericht eingelegt , welche unrichtige Gesctzcsm,Wen¬
dung rügte und sich daraus stützte, daß der verkaufte Roggen
zu den landwirtschaftlichen Erzeugnisse » gehöre , welche zur
Fortführung der Wirtschaft erforderlich und deshalb nicht
pfändbar seien ; auch wurden einige prozessuale Bcrstötze
bemängelt , Tas Reichsgericht hat die Revision für be¬
gründet angesehen , indem die Feststellung des ange-
sochtcnen Urteils nicht ganz cinwandsfrei sind . Tas Urteil
wurde deshalb aufgehoben und die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an die Vorinstanz zurttck-
gewiesen,

* Tas Reichspostamt weist jetzt ausdrücklich daraus
bin , daß gedruckte Zahlungsaussordcrungen , Zahlungsbe-
släliguugcn usw, , in denen die Angabe der fälligen Be¬
nage , des Tages und der Höhe der Zahlungen , der
Art der Zahlungsleistung usw . handschriftlich erfolgt ist,
hegen Trucksachentaxe nicht mehr befördert
werden dürfen . Solche Karten werden also künftig , iven»
sie nur mit 3 Pfg , frankiert sind , mit Strafporto belegt
koerdcn.

^ Ter Verein oldcnbnrgcr Noscnfrcunde hielt
Hestern abend im VereinS -Lokal „ Zum Neuen .Hause" die
anbcraumte Sitzung unter reger Beteiligung seiner Mit¬
glieder ab . Ter Vorsitzende des Vereins , Herr Pastor
Leben, der sich , was besonders hervorgehobcn zu werden
serdient , um die Bestrebungen des Vereins und das Weitcr-
kommen desselben große Verdienste erworben hat , be¬
grüßte die erschienenen Rosenfreundc herzlich und teilte
nach Verlesung des vormonatlichen Protokolls und An¬
nahme desselben mit , daß wiederum mehrere Herren ihre
Ausnahme in den Verein beantragt hätten . Tiesclben
trurdcn daraufhin ausgenommen . Weiterhin fanden Ver¬
handlungen über den Zeitpunkt der monatlichen Zusam¬
menkünfte statt , Tas Zusammenfalle » mit den Versamm¬
lungen des Obst- und Gartenbau -Vereins , welchem auch
mehrere Mitglieder des Rosenvereins angehörcn , findet
fortan nicht mehr statt . Um den Mitgliedern die Roscn-
reilschristen in geregelter Weise zuzusühren , wurden ent¬
sprechende Vereinbarungen getroffen . Im Anschluß hieran
machte der Vorsitzende in Bezug auf die Roscnkultur
mehrere Mitteilungen . U , a . gab er in seinein Vortrag
kund , daß der Verwendung von Kollodium bei Llulationen
Beobachtung zu schenken sei . Statt Baumwachs könne man
diese Masse mit Erfolg verwenden . Tie mit einem Pinsel
aufzutragcnde Masse verdunstet sofort an der Lust , bildet
beimT -Schnitte einen sesthaftendcnUeberzugum das Schildchendes
tzdelauges und bewirkt ein Zusammcnziehen der durch¬
schnittenen Rinde , Man erzielt bei Anwendung von Kollo¬
dium rasche , reine Arbeit , es fällt das zeitraubende Binden
und damit auch das östere Nachsehen und Lockern des
Verbandes weg . Bei Verwendung von Kollodium muß man
jedochmitLichtsehr vorsichtigsein .dadieFlüssigkcit ausei ee
Lösung von Nitro - Eellulose in allohaltigem Aether besteht.
— Außerdem sanken Besprechungen über die Behandlung
der Nosenstöckeund über die im Winter besonders empfind-
liehen Rosensorten statt . Bezüglich des Abdcckens der Rosen
wurde den Mitgliedern anempfohlen , demnächst bei ein-
tretenderm , offenen Wetter die Schutzmittel abzunehmcn,
aber die hochstämmigen Rosen auch fernerhin noch niedrig
liegen zu lassen , bis das Hochbinden der Rosen cndgiltig
erfolgt . In der nächsten Versammlung wird der Pastor
Eiben einen Vortrag über die Behandlungder Rosen
im Frühjahr, besonders über das Verhalten beim Be¬
schneiden halten . Zur Anpflanzung in dem Rosenversnchs-
garten sollen nach einstimmigem Beschluß auch in diesem
Jahre — und zwar in allernächstcrZeit — eine größere An¬
zahl Wildlinge angepslanzt werben , Tie im Besitz des
Vereins befindlichen hochstämmigen Rosen werden dein-
nächst in den Versuchsgarten gepflanzt , wobei ein Sach-
verständiger des Vereins zugegen sein wird . Um 11 Uhr
hatte die Versammlung ihr Ende erreicht.' Schadenersatzpflicht Vertragsbrüchiger Aus-
ständiger . Tas Reichsgericht hat durch Urteil vom 9,/lK,
Nwember 1900, abgedruckt in der . Teutschen Juristcn-
»cil .ing " von 1901. S . 73, Vertragsbrüchige Ausständige für
solidarisch schadenersatzpflichtig erklärt . Ter Kläger, der eine
Eisengießereibetreibt, hatte von einer anderen Fabrik, in der
gestreikt wurde , einige Modelle zur Ausführung übernommen.
Brei seiner Arbeiter (Former ) erklärten nun dem Betriebs-
ingenicur, daß diese Modelle nicht gearbeitet werden dürsten,
und obwohl den Arbeitern für den Fall der Weigerung sofortige
Entlastung angcdroht wurde , packten 20 Arbeiter ihre Werk¬

zeuge zusammen und verließen die Fabrik Trotz Aufforderung
zur Arbeit mittels öisentlichen Anschlags bcharrten sie bei ihrer
Weigerung und wurden deshalb aus Grund ff 8 - 134, 124
der Gewerbeordnung und deS 8 - 12 der Arbeitsordnung ohne
Aufkündigung entlassen. Sodann ivurde» die ausständige»
Arbeiter auf Zaklung eines Schadenersatzes von
2043,76 Mk unter solidarischer Haftung verklagt ; der Klage-
auspruch wurde vom Berufungsgerichte im Prinzip sür
berechtigt erkannt und auch die Revision der Beklagte» an
das Reichtsgericht blieb ob»e Erfolg , Nach der Begründung
des Letzteren ist die Verpflichtung der Betlagten , den durch ihren
Vertragsbruch erwachsenen Schaden zu ersetzen , unbedenklich
ailiunchinen . Vcrsehlt sei ihr Einwand , daß sie bereit gewesen,
andere Arbeite» zu verrichten, und daß Kläger die verweigerte
Arbeit durch andere Arbeiter habe aussühren lassen können,
denn dem Tienslhcrrn sei nicht zuzuiiiulen, sich der rechtswidri¬
gen Weigerung seiner 'Arbeiter zu fügen. Auch durch Entlassung
der Beklagten werde der Anspruch nicht ausgeschlossen, denn
cs handle sich nicht um einen den Schadcnsanspruch ausschlie-
ßcndcn Rücktritt vom Vertrage , sondern um die vorzeitige
'Auslösung eines ArbeilSverlrages , die von de » Arbeitern
verschuldet sei . Tcsbalb müßten diese die nachteiligen Folgen
tragen, was anch das Bürgerliche Gesetzbuch >m 8 628,
Absatz 2, bestimme. 'Auch die solidarische Haftung der Be
klagte» sei mit Recht ausgesprochen, da die Beklagte» auf
Grund einer gemeinschaftlich getroffenen Verabredung »>
bewußtem und gewolltem Zusammenwirken gehandelt und,
was sie einzeln nicht gekonnt, mit vereinten Kräften durch
rechtswidrige Weigerung der 'Arbeit ihren 'Arbeitgeber hätten
zwingen wolle» ; auch sei jeder der Arbeiter sich bewußt gc-
gcwescn , daß der Kläger durch ihr Vorgehen geschädigt werde,
Tadurch seien alle Voraussetzungen der actio eloli des hier
maßgebenden gemeinen Rechts festgcstellt,' Tie Pctriigerin , welche hier vor einigen Tagen einer
Schncidcrssra » ( nicht Bcamtensrau , wie irrtümlich berichtet
wurde) ihre Sonntagskleider abzulocken wußte, glaubt mau in
der Person der von der Slrafanstalldirektion in Vechta ge¬
suchten und aus dem Immanuel 'Asyl in Kassel, wo sie als
Zivaugszögling unlcrgebracht gewesenwar , entwichenenFriede¬
rike Caroline Landwehr , aus Tclmenhorst gebürtig , ermittelt
zu haben . Dieselbe treibt sich noch uniher , und der Aufenthalt
derselben ist unbekannt.

' Eversten , II , März , In der letzten Versammlung
de ? landwirtschaftlichen Vereins Osternburg-
Eversten, über die wir bereits gestern berichteten, sprach
der Vorsitzende, Hanptlchrer Engclbart, seinen Tank aus
für das ihm als dem langjährige » Vorsitzenden überreichte
Ehrendiplom , Tie nächste Versammlung findet in Osternburg
statt, wo der LanLcsobstgärtncr Jmmcl einen Vortrag
halten wird.

Nadorst , 1l , März . Tie bei dem 'Wirt Tbeilmann
gastierende Eirtiisgesellschast Bauer erfreute sich bisher
eines zahlreichen Besuches. Ta die Leistungen der Gesellschaft
großartig sind in Bezug auf Pserdcdressur , Gymnastik usw,,
so ist zu cmpscblc». daß auch die beiden letzten am Mittwoch
stattfindcndcn Abschiedsvorstellungen gut besucht werden,

' Osternburg , I l , März . In der Generalversammlung des
osternburger Bürgcrvcreins wurde die erfreuliche Mit
tcitung gemacht , daß vor turzeni zwischen dem diesigen
Gemeindevorsteher und dem Ober -Bürgermeister der
Stadt Oldenburg eine Besprechung in der Beleucht
tungssrage staltgesundc » hat,

* Wardenburg , II , März , Tcm Vernehmen nach soll die
Gründung e>i n e r M v l k e r e z - Ge n o s s e n s eh a s t
in uiiserm Ort gesichert sei» , Tas Interesse , welches dem
Unternehmen cntgegcngcbracht wird , ist sehr groß . Neben
120 Genossen , welche die Statuten bereits unterzeichnet
haben , crllürtcn sich viele Einwohner zur Lieferung von
Milch bereit.

* Jever , l l . März . Am 17 , März veranstaltet der diesige
Mannergesangverein sein diesjähriges Konzert,
Dasselbe wird durch die Mitwirkung der Sopranistin Frau
Bertha E h r i st i a n s - K l e i n aus Berlin , der Gattin
unseres berühmten Landsmannes Rudolf Christians , ans
Berlin ein besonderes Interesse erhalten . — Am Sonn¬
abend vcrsckned hicrselbsl nach langem schweren Leiden der
Oberlehrer Tr . Heinrich Franzen , der am hiesigen Mnricn-
ghmnnsinni den Mathematik - und Physik -Unterricht leitete,
im blühenden Alter von 36 Jahren , Lehrer und Schüler
verlieren in dem Verstorbene » einen verehrten Kollegen
und Lehrer.

0 Wilhelmshaven , l l , März . Mit der durch das Flotten-
gesetz bedingten Er Weiterung der hiesigen kai-
j er l ich en W e r s t ist nunmehr der Anfang gemacht
worden . Seit einigen Tagen ist ein mächtiger Trocken¬
bagger damit beschäftigt , das Erdreich aus der sür Anlage
von 2 großen Trockendocks bestimmten Baugrube anszn-
hcben , Ter Bagger , der in ähnlicher Weise arbeitet , wie
die beim Kaiscr -Wilhclm -Kaiinl verwendeten , hebt täglich
17,00 Kubikmeter Erde , die dann wieder zur Ausschüttung
des Teiches bei der geplanten dritten Hascneinsahrt Ver-
wcnduilg findet . Zur Fortbcivcgung der Erbmassen ist eine
kleine Feldbahn ' gelegt . Tie Arbeiten hat die Firma
TirkS und Francke übernommen.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehina.

' London , II , März , Verschiedene Blätter melden aus
Peking : Tie Vertreter der Mächte erklären, die Inter¬
vention der Mächte in der Angelegenheit des russisch,
chinesischen Mandschurei - Vertrages als unnütz, falls diese
auf rein diplomatischer Vorstellung beruhe,

' London , 12, März , Tas Rcutcrsche Bureau meldet
aus Lourcnzo - Marqucz : General Botha ist vollständig
bereit , sich zu ergeben und verlangte einen Waffenstill¬

st a n d , um mit T e n>e t ln P erbindnng zu treten Man glaubt , daß
Botha auch in dem Falle sich ergebe» werde, wen» Teivct die-
nicht thun würde , Tie Eisenbahn zwischen Lourcnzo MargueS
und Pretoria ist frei von Buren , Ta sic keine Munition sür
ikre Arttllerie habe» , vergrabe» sic nicht nur ihre schweren
Geschütze , sondern auch die Pompoin und Maximgcschütze,

" Kapstadt , ll . März . Tie Pcs , nimmt eine gefahr,
liehe Ausdehnung a». Heute find I7> neue Erkrankungen
gemeldet, 97 Personen stehen unter Beobachtung . Die Kraul-
beit ergreift jetzt auch die wohlhabenderen Bevolkerungs-
schichten , Ein Europäer und seine Familie wurden nach dem
Hospital geschafft. Es haben aber »och mehr Erkrankungen
unter den Europäern stallgcsunden,

' München , ll , März . Anläßlich deS 80 . Geburts¬
tages des Prinzrcgcnte» prangt die Stadl bereits in
reichem und glänzendem Fcsischmuck , Mittag » empfing der
Pruizregenl zunächst daS diplomatische Korps , Ter Prinz-
rcgent »iilcrkiell sich mit den einzelne» Vertretern und
Gesandten . Ter Prinzregenl sprach seine Entrüstung
dem preußischen Gesandten über den Vorfall in
Bremen ans »nd bedauerte , daß dadurch die
'Anwesenheit des Kaisers i» München verhindert sei ; das, der
Kaiser dafür den Kronprinzen als Vertreter sende, erfülle ihn
mit anfrichtiger Gen » gthnn »g, Sämtliche Blätter bringen
HuldigungSartikcl , größtenteils mit Porträts deS Prinzrcgentcn,
und Festgedichte,

Norddeutscher Llond.
„ Hohenzollern "

, -zögen : » » » , ist Sonnabend vo » Nein-
yort via Gibraltar und Neapel »ach Genua .» 'gegangen.

„Aller "
, Wilhelmi , hat Sonntag die Reise von Gib¬

raltar »ach Newhorl fortgesetzt
„Werra " , Polack , von Newyork lvuinieiio , ist Sonntag

in Genua angekoinnien,
„Köln ", Laiigreutcr , von Baltimore rvinmcnd , istSonn-

tag aus der Weser aitgeloiiinie » ,
„H , H . Meier ", Prager , ist Sonnabend heimkehrend

von Shanghai abgegangeik,
„Ereseld ", Werner , im Marinedienst , hat Sonnabend

die Reise von Shanghai nach Taku fortgesetzt
„ .Heidelberg " , Zachariae , hat Sonnabend die Reise von

Funchal »ach Brasilien fortgesetzt,
„Dresden "

, Koeneniann , nach Baltimore bestimmt , isi
Sonnabend Lizard passiert,

„ Hannover " , Jantze » , nach Baltimore bestimmt , ist
Sonntag in Newhorl angekoninlen,

„Marl " , Ähren » , hat Sonntag die Reise von Eornniia
»ach Billagarcia sorlgejetzt,

„Wittenberg "
, Hempel , ist Sonntag in 'Rotterdam an-

gcloniineii,
„Rhein " , Taniieniaiin , von Newyork koinmend , ist

Sonntag Scillh passiert,
„ Königin Luise "

, Volger , „ ach 'Newyork bestimmt , ist
Sonnlag Dover passiert,

„ Gera "
, v , Borell , im Marinedienst , ist Lonntag von

Shanghai abgegangen,
„ Kohsichan

'
g"

, Lenß , nach Ostasien beslininil , ist Sonn¬
abend i » Antwerpen ailgelomineii,

„Hamburg " , Krech, hat nin Sonntag die Reise von
Genna nach Southampton fortgesetzt,

„Prinz Heinrich " , Heintze, hat Sonntag die Reise von
Antwerpen nach Soiilhampto » fortgesetzt,

„ Sachsen " , Oesselmann , von Ostasie » kommend , ist
Sonntag in Aden angekoinmen,

„Tarnisladt "
, Tewels , von Australien kommend , ist

Sonntag in Aden angekoininen,
Oldciiburg -Portugicsischc Dampfschiffs - Reederei.

„Cintra "
, Kapt , Nicina »», und „ Vianna " , Kapt , KückenS,

sind am ll , März in Lissabon angekoiinnen, „ Ostsee "
, Kapt.

Schoo» ilt am I I , März in London angeloinineii
Kitchcimachrirlftc » .

Lainl -crtitirche.
Am Freilag , den 15, , 'März:

Passionsgollcsdiciisl 6 Uhr : Aisistenzprcdigcr Siemer.
Am Sonnabend , den 16 , März:

Abcndinahlsgottesdicnst I I Uhr : Pastor Ramsaucr.
Abcndmahlsgottesdienst 3 Uhr : Kirchcnrat Roth,
Ter erste HauptgottcSdicnst beginnt von Sonntag,den >7 . März , an » >» Nhr.

WcrittiiiiijSlicvbachtlinijc» in Oldenburg
von A . Schulz,

'
Hof Optiker,

Monat. ^ » NS
1Variier

»w > ».' ' ? in 1
Lufttemperatur

Menar. > ? nirdr gft
Il .Nitrz
12 M »r,

! 7U Nm.
! « . Tim,

-!- 1
-s- 2

75,5. 8 .27 .10.«
567,7 !27,I I .O

11 . MSrz '
Z- 2..P , ^

12 ,Mär,i — ! ^ 0.9

t ter r ivt)
vom Montag , den l l . März:Tas Barometer ist mit der 'Annäherung einer Depressionvon Süddcutschland her anhaltend gefalle» , dieselbe schreitetin nordöstlicher Richtung fort und scheint sich mit eine»,andern , vom hohen Norden kommenden Minimum von erheb-

licher Tiefe (»nlcr 737 m,u ) vereinigen zu wolle». In Deutsch¬land herrscht meist trübes , im allgemeinen etwas wärmeresWetter , vielfach sind Niederschläge vorgclomnic» . Weitere
Niederschläge bei etwas kälterer Temperatur sind für Mitt¬
woch zu erwarte » ,

L Wettervoraussage
für Mittwoch, den 13,

'
März,

Im Westen wechselnd bewölkt, etwas kälter, etwas Nieder-
schlage . Im übrigen Tcutschland zeitweise heiteres, vorwiegendwolliges bis trübes , windiges , etwas kälteres Wetter mit
Niederschlägen,

Anzeigen.
Nom l , April d. I . an Iverden am^ Tonnerstag regelmäßig Livil-
prozeßsachen verhandelt iverden, und
wird der Tonnerstag als
Sprechtag aufgehoben . Sprech¬
tage bleiben der Montag und Tiens-
tag jeder Woche. Für Auflassungen
»nd sonstige Grundbuchsachen ist in
trßer Linie der Dienstag bestimmt.

Tie letzten Tage des April und die
erste Woche deS Mai bleiben für
Grundbuchsachcn von andern Ter¬
minen frei. Vorherige Anmeldung
von Anträgen in Grundbuchsachcn
wird im Interesse der Beteiligten
empfohlen,

Oldenburg , 1901 , März 7.
RrostherzoglicheS Amtsgerich t I.

Nadorst . Zu verkaufen ein Kuh
kalt . Herarich Schumacher.

Wruteier
der Kreuzung weiß Ramelsloher mit
weiß Minorka , a Slück 10 4, abzu-
gebe ».

MM " Bestellungen bei H . Wittsen-
Oncrenftede od . SchulvorstehcrRose-

_
Billig zu verk rin schöne » Touren-

rad . 1 . Ehnernür. 20, parl.

Kinderwagen , neu eleg . und 1
neue Kinderbcttstcllc mit Sprung¬
federmatratze umständehalber billig zu
verkaufen._ Wilhclmstr, I ».

ZMß -Slauser-KilL
in Tuben and Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber-
Medaillen prämiiert , unübertroffen znmKitten zerbrochener Gegenstände, bei:n . Vrvg.

I l » »» c» claporn «»« « :»» »»«»,» (Vorn f » « Nr»»
I V. V »iro rar pro» pc«a ».I l,i -c-ro»r » mmUick . rl t>»mS« , »U>- « rrrrirlon « . o>»»»II„ a , n, „ .
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Oeffentliche Berfammsiinfl für Kaufleute
am Mittwoch , den 13 . Mörz » KV. Uhr»

i« obere « Laale des

WM " VA ^WI
der Herr » Witte aut Hamburg über:

Kkeinbandetsoraeni Soziatpontik i> ^ aufmannsftande,
wozu di» diesigen Herren Prinzipal «, Handlungsgehilfen und kaufmännischen Leremr freund-
liehst ern- eladen sind. — Nach dem Vornage freie Aussprache.

veutscimstionrlsr ffLnüIungngskjffen- Vscdkmst,
Ort»grupp « ülelondurg

WüM »». Di«

Holz - verkauf
im MiltibWtt siilj.

Es sollen verkauf: werden:
ein ?s « llerst«z , Ski N . - . R . :

56 Fuder Eiten u . Buten , Bau -,
P 'ahl-, 9iutz- und Brennh . .

30 Fuder Birken und > rn, ge-ri : gcs Nutz- und Brmndc ! ; .
Käufer versammeln sich morgens

16 Uhr bei Nr . I.
Amt Oldenburg . lS . März 1961.

Hayessen.

Gemeindefache.
Wardenburg . Am Tonnerstag.

den 14 . rviärz , nachmuiag » um
4 Ubr, soll die Herstellung der
-zbauffeekörpers in Hoven von Peter » '
Wirtshaus bis am Seresch öffentlich
mindestfordernd vergeben werden.

Ter Gewriudrdorstehrr.
Millers.

Ausverdingung
von Bauarbeit.

Ter Unterzeichnete läßt am Tonn¬
tag, Len 17 ^ Liärz , nachm. 4 Uhr,
in Speckmanns Wirtshause in
Littet die sämtlichen zum Neubau
eined WobnhausrS gehörigen
Zimmer -, Mauer - und Tischler¬
arbeiten mindestfordernd vergeben.

H . Ttöver.

Jmmobilverkauf.
Hnde . Ter Landmann I . H.

Wachtendorf hierlelbst läßt seine

Besitzung,
1. Ns direkt am Lahnlisf be-

lrgrnr Wohnhaus mit Garte« ,
groß 3 Scheffels .,

L Leu vorm Hause au drlter
Geschäftslage brlegeueu Lan-
vlatz, groß 8 Scheffels .,

Z. 17 Scheffels , iu der Nähr des
Lahnhofs belegeue Ländereien,
brke Sauvlätze,

4. 7 Scheffels . Moorland das,
5. den Stremelplackeu , groß

8 Tagewerk,
am Mittwoch,

den LS . Märzd . J
nachmittags 4 Uhr,

in Heinemanns Gasthaus « Hierselbst
zum letzten Mal « zum Verkauf auf-
scyen und wird der Zuschlag alsdann
erfolgen.

G . Ha berkamp , Auktionator.

Tpor- und
Darlehnskaffe

ringrtraarnr Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpkicht

zu
Tie diesjährige ordentliche

6en6fLlvvn8Lmm !ung
i ' l angeietzl auf
Tonntag » den 17 . März d . I .»

nachm. 4 Uhr,
in MüggrS Basthause h>«s ., wozu
di« Benonen «ingeladen werde».

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Techarge-

erlerlung;
L Neuwahl von Vorstands - relp.

AufsichtSralSmitgliedern:
8. Aenderuna der Geschäftsordnung;
4 Bericht über die vom VerbandS-

revisor vorgenommen« Revision.
IabreSrecbnung und Bllan , liegen

im BeschästSlokale de« Rendanten zur
Einsicht rer Genosten aus.

Der Vorstand.
Lellien Astenbeck Meinrrnken

Su »T» >^ ku »' reii unüdorttoffsao » Vor-
daasseuvgrmittol von Luppsa , Kaueea , Oe-
müren eko. , vseckloat. auf jsäsm liscb ed«n,o

^ _ koimised ru W«rll»i> « >« pfsffsr «na 8alr.
2u üatxu in biäsalrckev von 25 an bei
Karst, örvmar , Drogerie , LleiligenxeistreaU 4 sLin ^ nnx vom Vrkkenplstr ).
Originol -k'lllicbcboa «u Li ? tg . -eerasn m 28 klz . nvä äi« rn SS Big. rn 48 kig.nur » Mio vrc

W
Lsmenksn6Iun^

Kubtak MMea '
vie 8 » weot >» o0lur >r
»leln umer Xovuole Ue»
V « ,uci »rrlLi,on 6 Oickd
I^ va» in« d - liLirive»

Nolllefersnt

Oiliendufg i . 6 ^.
iLügestiLLss 71.

Zur gefl. Beachtung!
Die »och vorrätigen wollenen Blousenhemden nnd Kinderkleider

zu jedem «ur annehmbaren Preise.
SsiMb8 , Schüttingstt.

AttglllltUllg.
Nordmoslesfehn . Ter Gastwirt

Heinr . Woltermann und der Kolo¬
nist Ar . Behren » zu Nordmosles-
fchu lasten am

Sonnabend,
den 23 . März d . I .,
nachm . 1 Uhr präzise ansgd .,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist rerkaustn:

1 milchgebende Kuh,
1 trächtige Kuh.
1 junge gnste Kuh,
1 fette Kuh.
4 graste Lchweine»
4 Tchafe,
3 Ziegen,
15 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund.
5tt —ivv Ander gnten,

schweren Backtors,
1 Mutschiff.
5 Lorffchiffe,

2 Schiffsschwttten, 1 Anker, I
Ankerketle, 2b Mtr . lang , versch.
Taue und Kelten, l Nähmaschine,
4 große Kleiderschränke, 2 Glas-
schränke , l Glasaussay , l Küchen¬
schrank, 3 Kommoden, 2 Koffer,
1 Sofa , 1 Sofatisch, 1 Tisch , 6
Stühle , l Lehnstuhl, 2 Nählstche,
2 Betten , Bettstellen, I Papagei
mit Bauer , 2 Lachtauben , I Regu¬
lator , l Taschenuhr, l Pendule , 2
Jagdgewehre , 1 Revolver , 2 Spar¬
herde, l Spinnrad , 3 Häckielladen
mir Messer, l Häcklelmester, I Dieh-
keffel, 75 Ltr . Inhalt , 4 Waagen
nebst Gewichten, 2 Backtrbge, 1
Kinderwagen , l Vohnenfchneide-
Maschine, 1 Eloßbloek, l 2tobesten,
l L,en , l Säge , l Karne , dtv.
Sensen , Forken , Spaten und
Hacken, div . Küchengerät«, Porzellan-
geschirr, I Partte leere Säcke,
Kisten und Kalte» , l Parti « Hosen,
Unterhosen , Unterjacken, Hemd«
und Kittel , 1 Partie Steingut und
Tasten,

ferner : 1 Quantum trockene iveiß-
schaliae Bohnen , Pflonzbohnen , 25
Echcstel Kartoffeln , l Haufen un-
gcrroscheneu Roggen und Buch¬
weizen.

sowie viel« hier nicht genannte Gegen¬
stand«.

Kaufliebhaber ladet ei»
_ V . Schwartiug , Ernsten.

Ausverkauf.
Der Landwitt I . H . Wirse z«Nuttel bei Tingstcde läßt wegen

Ausgabe seiner Landwirtschaft am

Lmabesd , ist» 18. i>. M.,
mittags IS Uhr ans .»

in Verkäufers Hause
1 Sferd,

_ ^ starker H i n-
spänner,

züglest und fromm,
4 schwere milchgebend « und

besegle ^ nste,
1 ÜochtragenbeHuene,

Ende ds. Mts . milch,
werd. ,

2 allerbeste 1 jäör . Ainder,
2 beste, hochtragende

Schweine,
50 Stück Hühner,

1 Bett , l eich. Kleiverschrank, I
eich. Koffer, 2 Tische , niedrere
Stühle , 2 große Mehlkisten, 1 Dreh.
Butterkarne , niedrere eis . u . stein.
Töpfe , Körbe, Eimer , Zuber , 1
allerbeste Geige, 2 gute Fahrräder,

sodann : l Dreschmaschine, 1 Häcksel¬
maschine, 3 Ackerwagen, 2 ganz
eis . Eggen . 1 groß« dito, 1 hölzern»
dito , 1 kleine Handegge , I Slell-
pflug , I Schwingpflug , L lange und
2 kurz« Auszeuge, l dito für » Best«,
2 Wagenstühle mit Kisten, Binde-
bäumr , l Daschtroa , 1 Schweine»
kästen, 1 Hebelgestell, 1 Hebelade.
Reepe, sämtliche- Pferdegeschirr, 2
Kestelhaken, Braken . Spinnräder,
Kuhketten, Harken , Spaten , Forken,
überhaupt Alle- wai sich in einem
landwirlschaftl . Betrieb « vorfindet;

ferner:
ca . 1000Pfund bestmSaat-
hasrr, 2 bis 3000 Pfund
Heu und Stroh,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Hierzu ladet freund luchst ein
tzür . Lindemann.

Zu verkaufen
ca . 40/ ?' -'> ungcrcinigte Sttine , Mauer¬
steine vro Mille Mt . 1v ab Post resp.
Kaiscrslraße;

ca. 5V cbm halb« Stein «, pro edw
Mk . 3 resp. Mk . 5 ab Kaiserstraße.
_ A . Meyer 4 To.

Briiiksitzerstelle
de» Hiurich Rank « hi«s. soll aus drr

mV verkauft werden und werden
auflufuge ersucht , mu dem Unter¬

zeichneten fern» m Verhandlung zu
trete». Am

Sonnabend,
den 16 . ds . Mts .,

abend- 6 Uhr,
soll der Zuschlag bestimmt erfolgen.

H . Clmche ».
Zu verkaufen Kuhdünger » fuder-

unb auch kattenweise, ferner I gut
erhalt . Bett , I Staubmühle , 1 neue
MilchtranSportkann «, mckrere andere
Milchgeräte und 1 eis . Pflug.

T . Hadeler , Bürgereschstr. 8.

Jür Weinhändter
und Wirte!

Si « Geschäftskundiger der
Weinbranche mit langjähriger Er¬
fahrung und etwas Kapital,
wünscht ab 1 . Mai d. I . in eine
gut fundierte Weiahandluag nlS
thätiger Teilhaber einznttetr ».

Ev . ist derselbe nicht abgeneigt,
«tne gnt gehende Wirtschaft anzu-
kausen.

Schritt ! . Offerten » nd L 71 an
die Annoncen « Expedition von
A . Paruffel , Oldenburg i . Gr . er¬
beten.

övääslod l.
DaS in meinem Holzverkaufe am

13 . Januar 190 ) gekaufte Solz muh
nunmehr bis znm SO . März d. I.
fottgeschaffr sein, widrigenfalls den
Bedingungen gemäß damit verfahren
wird.

I . T . zn Jeddeloh.
Billig zu verkaufe«

mehrere moderne

Sofas.
Hinterhaus » Gaststrasie 6.
Schnitt - Spargel > - P ' d . 55, 50,4L ^
Junge Erbse » 2 Pfd . -Tose 65 ^
Brechbohnen 2 Pfd .-Tose 46
Schnittbohnen 2 Pfd .-Tose 46 ^
empfiehlt

Vli 8kav L.ok§ e Useds.,
Achlerniir . 35. Sleinweg 2.

pf -ima Voli - ttek-ingv,
Stück 5 4,

Arima ^ öketfleisch,
Pfund 4b 4,

Kochwurst,
Mllittt ttiiilS «ljiNiltftijll!

empfiehlt
I * aut

tu großer Kuswaük zu dm
denkbar billigsten Preisen
empstthtt

Schneidermeister
I « Wernburg.

Meine Verlobung mit Fräulein
Margaretha BchrenS erkläre uh hier¬
mit für »usgehobe «.

Johann Hechenberg . Mo - lesböh« .
Wo »ft wa « los ! _Nnr i« Restaurant iar „ Hopfr «-

blüt «" , Ltanlinie Ä>».

Im kuMriml:
_ Xorsvll » ,

Kvnvvntlvn , - W»

SLoulUor »« Sokarrsy.
StoLk - H » » a » ok »r » ks,

Spoitttssivasu,
Hr » ro >> r 1 vl, » vugy

LU 8Litt bsäeutenä berakzesettl «,
kreison.

Scdüttiirxstt 14

KMellek.
aus vrellciugen L^ un ' ..

Zalvatorsest
Am Mittwoch, d . 13. März.

auf vielseitigen Wunst,r.
Entree frei , ßntree frei.

Um gütigen Zuspruch bittet

V . kllvät.

Zu verm . Stube und Kammer.
Donner schwee Nr . 191, a eg . d. Kaieme.

Erfreuliche Besterung emgetr., benl.
Grüße . Erb , kl . Erwider . a. viel . Wi . e.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 12. März I90l.

Außer Abonnement zu gewöhnl :j>n>
Kastenpreisen. FrriplStze haben le.ite
Giltigkeit . 2 . u . letztes Gastspiel der
KöniglichPreußischen Hofschausxielenii
Rosa Poppe:

Tie Geier -Wally.
Schauspiel in 5 Akten v. W . v. Hllera.

Kastenöffnung 6>/, , Anfang 7 litt.

ZLremer Sladttheater.
Mittwoch , 13. März : . Tie Walküre'

(Anfang 6 Uhr).
Tonnerstag , 14. März : (Unbest).
Freitag , 1b. März : . Siegfried'

( Anfang 6 Uhr). Siegfried : Herr
Burgstaller von Bayreuth.

Sonnabend , 16. März : »Walle«
steinS Lager ' . . Tie Piccolomini' .

FamUiennachrichten.
Lobes - Anzeigen.

Ipwege . 8. März . Heute entschlief
sanft und ruhig nach langem schiceren
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter , Witwe Helc«
Brandt » geb . Piper, in ihren
87 . Lebensjahre , welches mit rief,
betrübten Herzen zur Anzeigebrinam

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am T erweck-

tag Nachmittag 3 Uhr, auf dem
Tonnerschweer Kirchhof statt.

Weitere Aamiliennachrichte».
Verlobt : Anna Schwär ring, Borg«

stede , mit Landwirt Anton Wcnle,
Stollhamm . Minna Tauesberg,
Delmenhorst , mit Kaufmann Friedrich
Nordbruch , Delmenhorst . Katbariin
Becker , Leer, mit RevisionS-Aufsther
Barre , Woltmershausen b . Brcmm.
ttedwlg Laube , Wilhelmshaven , wa

'aufmann Heinr . Renken, Wilhelm «»
aven. Elise Collmann , Jever , ma
iicdrich Evers , WllhelmShaven.
Geboren: (Sohn ) Rud . am Mibr,

Teichhorst. (Tochter) H . Münlmga.
Leer. Alfred Nebel, Leer. H Schult -.
Ammersum. H . Meyer (totgcboren ),
Critzum.

Gestorben: Dwe . Amalie rlldcck,
geb . Kipp, Oldenburg . JgnatzFunke,
Telmenhorst. Louise Lohr, geb . Winkel-
tau , Telmenb . rst, 34 I . Propnelar
I . H . F . Weiske . Seefeld. S« I-
Wwe . Stübmer , geb. Timmermami»
Harrien , 83 I . Johann Appeldorn,
Völlen. Mctla Katharina Jantzea.
Kibitznrfi, 47I . Dockler: GerstLnuea.
Jever . Qberlehrn vr .Hcmr. Franzen,

^zever. »6 I. _ —

Hai
Li

. Verantwortlich für Politik und Fcutüetoru l)r . A. Heß, für den lokale« Derl : W v. Busch , surbrn InseratenteilsP . Radomsky , Rotationsdruck uu« P :rta - o» ä -3 . Schur , «a zZ .senburg
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Las dem ErokbmoMm.
L-- «, <»»»« u»Or«r « «» -,--!»- » »>»„ »« «» VOill-^ b-r 4 «,

M »»- « , k-» « ier « Mniun - k, u . » v » ,i» „»»«r l»r»I» »« » « » nift , ft» » »«r « ,»-« » » s» t» wu, -- -,- -
OIdenburg . 12 . März.

(Forffehung der Notizen au« dem Hauvtblattc.)
* B »lkK»nterhaltiuigsabe »d. Nächsten Sonntag,

den 17 . März, wird em vorzüglich auSgcwahlteS Progranun
beim 23 . VolkSunterhaltungSabcnd in der „ Nudelsburg " zur
Ausführung kommen, unter anderen wird das schöne , lange
in Vorbereitung gewesene zwciaktige Singspiel „Das Zauber
wort " von hiesigen Schülern zur Aufführung gelangen unter
Leitung des Herrn Musiklehrers Sprenger , außerdem wird
der Frauenchor von Frau Kufferath verschiedene Lieder
singen. Den Vortrag wird Herr Rechtsanwalt Krahn-
stöver halten . Ein ausführliches Programm werden wir
in den nächsten Tagen veröffentlichen.

*
» Dir Entsendung von Kindern in das Kinder¬

hospiz Wangerooge und in das Soolbad Rothenfelde
wird der Verein für Krankenpflege durch Diakonissen auch in
diesem Jahre zur Ausführung bringen , und zwar in drei Ab»
icilungen nach Wangerooge und in einer Abteilung nach
Rothenfelde. Es werden im ganzen etwa 200 Kinder im
Alter von 7 bis 12 Jahren zur Entsendung kommen, und
zwar die erste Abteilung im Juni , die zweite Abteilung (für
Bemittelte ) im Juli und die dritte Abteilung im August, alle
drei Abteilungen nach Wangerooge . Tie Abteilung nach
Rothenfelde in der Stärke von etwa 50 Kindern wird Anfang
August dorthin befördert werden . Tie Anmeldungen sind
baldigst zu machen. Ueber alles nähere erteilen die Vorstauds¬
damen Fräulein Mutzenbecher , Gartenstrabe , und Fräulein
von Halem , Auguststraße Hierselbst , gern Auskunft.' Eine öffentliche Versammlung siir Kanfleute findet
Mittwoch Abend um 9>/, Uhr im oberen Saale des . Kaiser-
Hofs " statt . Dem Deutsch - nationalen Handlungs-
gehilfen - Verband " ist es gelungen, Herrn Wille aus
Hamburg zu einem Vortrag für diesen Abend zu gewinnen.
Das wohl alle Kaufleute interessierende Thema : . KleinhandclS-
sorgen und Sozialpolitik im Kaufmannsstande ' läßt einen
zahlreichen Besuch erwarten . Nach dem Vortrage findet freie
Aussprache statt.

* Das frühere Mitglied unserer Bühne » Gustav
Rudolf Lorenz , jetzt Direktor eines.'Justituts für Schauspiel¬
kunst in Halle a . S ., der sich durch die Aufführung seines
religiösen Festspiels „Hermann August Franke " in Württem¬
berg vorteilhaft eingefuhrt und jetzt ein Volksfestspiel „Lichten-
srein" geschrieben hat , hat hervorragende Persönlichkeiten der
Gegend, wo der Hauffsche Roman spielt, für die Idee ge¬
wonnen, dieses Drama , wie in Lberammergau , mit einheimischen
Kräften und unter Verwendung der Naturumgcbuna aufzu¬
führen . Am Fuße des hochragenden Lichtcnsteinschloffes, im
reizend gelegenen Dorfe Honaud , soll eine Fcstbühne errichtet
werden und auf ihr, besonders in der Pfingstwoche, von Ein¬
heimischen die Lichtensteindichtung in Form eines Festspiels
aufgeführt werden . In einer Versammlung am II . Februar
wurden bereits die nötigen Mittel gezeichnet , und es handelt
sich jetzt nur noch um Schulung der dramatischen Kräfte,
llebrigens hat auch bereits die Stadt Aalen die Lorenzsche
Umdichtung zur Ausführung angenommen.

' Rückfälliger Verbrecher . Am letzten Sonnabend
traf aus hiesigem Bahnhof ein Wachtmeister der Gendar-
mcrie in Begleitung eines Arrestanten ein . Letzterer wurde
dem Untersuchungsgefängnis zugesührt . An die Person
desselben knüpfen sich interessante kriminalistische Erin¬
nerungen . Vor etwas mehr als 13 Jahren standen vor den
Schranken des hiesigen Schwurgerichts zwei Angeklagte,
beschuldigt, unter Umständen , die den ganzen Fall zu ei¬
nem sensationellen machten , in einem Wirtshause hinter
Lohne, in der Richtung nach Damme , nächtlicher
Leite eingebrochen zu sein und dasselbe ausgeranbt
zu haben . Tie begleitenden Umstände waren , wie schon
gesagt, von solch ausfälliger Natur , so räuberromanhaft,
Satz der betreffende Fall damals im ganzen oldenburger

Lande und darüber hinaus ungeteiltes Interesse erregte.
Trotz der inzwischen verflossenen langen Zeit dürste sich
deshalb auch der bezügliche Vorfall im Gedächtnis der
Leser noch ziemlich frisch erhalte » haben . Alleinige Be¬
wohnerinnen des betreffende » , isoliert stehenden vauses
waren zur fraglichen Zeit eine Wiiwe »nt ihren runder »,
unter ihnen auch eine erwachsene Tochter . Tie Unholde
hatten sich in gewaltsamer Weise Eingang in das Haus
verschafft , zusainiuciigerasst , was ihnen :»it >ieh »! enswerr
erschien, und nach roheste » Mißhandlungen der schutzlose»
Frauen , der Mutter und ihrer ältesten Tochter , und nach¬
dem sie dieselben , um eine sosorlige Verfolgung zu er¬
schweren, in säst unbekleidete » ! Zustande biutalerweije an
de » vor dem Hanse befindlichen Ehanffeebaiin , augebun
den , waren sie wieder verschwunden . Sie wurde » >edvch
ermittelt , und zwar dadurch , das ; sie am jraglicheu Tage
erst aus der vcchtaer Slrasaustall cn ' lasien worden waren,
und batten sich nun vor den Geschworene » ;u verantworten.
Schuldig befunden , erhielt einer der beiden Rnnb . - >3,
der andere 14 Jahre Znchtliau -,- . Und einer derleioen . Ruh
manu mit Namen , der . welcher mit 13 Jahre » destrast
worden war , ist identisch mit dem eingangs erwähnten
Arrestanten . Erst vor einigen Monate » »ach Verbüßung
dieser langen Strafe i » Vechta entlassen , ist er heute sci >on
wieder beschuldigt , eine Reihe Diebstähle begangen zu
haben , und bat deshalb , besonders in Berncksiclitigiing sei¬
ner vielfachen und schweren Vorstrafen , wiederum eine
längere Freiheitsstrafe zu gewärtigen . Lange hat er sich
also der goldenen Freiheit nicht zu erfreuen gehübt Sei»
Raubgenoise gelangt demnächst auch zur Entlastung.*

O Eversten , ll . März . Der hiesige Schützen verein hielt
gestern Nachmittag im „Tivoli " eine Versammlung ab.
Beschlossen wurde u . a . , das Fest der Fa h n e n w e , h e ain
21 . April zu feiern , und hierzu die benachbarten
Schntzenvcreine , sowie die vier hiesigen OrtSvereinc
cinznladen . Die Fahne ist bei der Hildes¬
heimer Fahnensabrik iTreycr , bestellt , und wird
äußerst prachtvoll in gestickter Seide auSgesührt . Ferner¬
hin wurde der Antrag angenommen , ein Gesuch an das
.HosmarschaUaint zu richten , worin gebeten weroen soll,
die Fahnenweihe fclbst im Ev e r ste » h o l z abhalten zu
dürfen . Schließlich wurden noch der Dienötag , Donners¬
tag und Sonntag als Schießtagc festgesetzt, und zwar für
die elfteren beiden Tage von 5— 3 Uhr , für letzteren bo»
3 Ubr nachinittagS an . Die vollständige Fertigstellung der
Schießanlagen wird im Lause dieses Monats erfolgen . —
Ter x riegerverein Eversten hielt seine diesiiialigc
Monatsvertammlnng , »ach einem Beschtiiß der letzten Ver
sninnilniig . beim Kameraden Arendt (Gerberhost ab , welche
mit einem Kominers verbunden war . Nachdem das Proto¬
koll der letzten Versammlung verlesen und mehrere Nen-
ausnahmen vollzogen waren , wurden als Delegierte zum
diesjährigen Bundes - Kii ger - est die Mit l eder Wand¬
scher und Marks gewählt . Ein vorgelegier brovgvrischer
Entwurf für die geplante Renovierung unserer nrieger
denkmäler wurde gntgehcißcn und in Anregnnq ge-
bracht , nunmehr eine gemeinsame Znsaiiinienlnnst der
beiden hiesigen xricgcrvereine und der Geincindcvertre
tung in die Wege zu leite » , in welcher weitere Beschlüsse
hierüber gefaßt werden sollen . Nachdem die Tagesordnung
erschöpft war , fand ei» äußerst genlüllicher KvininerS
mit Dame » statt . Tellamativnen , Vorträge usw . wechselte»
miteinander ab . Hervorgehobcn seien nanicntlich die vor¬
getragenen originellen plattdeutschen Gedichte des Herrn
Punke, wodurch die Teilnehmer in eine äußerst sidele
Stimmung versetzt wurden.

" Wardenburg , II . März . Unser Kricgcrvcrcin veran¬
staltet vom 20 . bis 25 . d . M . also an süns Abenden, im
großen Saale von AlberS in Obcrlcthe die in allen Teilen
des Landes mit großem Beifall aufgcnommencn Kricgsfcst-
spiele aus dem Feldzüge 1870— 71 unter der Tircklion von
Jung und Roevcr aus Hamburg . Am 20. ist Generalprobe
und Kindervorstellung . Es darf wobt zu erwarten sein , daß
die Eltern ihren Kleinen die Freude an der auch die jngcnd-

300. Kunstausstellung des Kunst¬
vereins im Augusteum.

m
Das Bild von auswärts , das die größte Beachtung ver¬

dient, ist HeichertS „Deteranenversammlung " , daS in
unseren fröhlichen Kriegerbundesfesten Parallelen finden
lönnte : Tie sonnenlichtdurchflutete Festhalle , trinkende und

rauchende Männer aller Berufsklaffen , verbunden durch die

Erinnerung an die Zeit , wo sie des Königs Rock trugen , alles

stämmige Gestalten , der begeisterte Festredner , lachende
Mädchen zur Bedienung - daS ist in einer sprühenden
Lebendigkeit gefaßt , wie sie kaum naturwahrer und dabei

doch eines künstlerischen Zieles voll bewußt zur Dar-

stellung gelangen kann. Der Maler verfügt über
ein großes positives Können, daS selbst eine so schwere
Arbeit, wie da - einheitlicheZusammenhalten dieser verschiedenen
Menschengrnppen in der eigentümlichen Beleuchtung, di« di«

seltensten Farbeneffekte hervorbringt , glänzend bewältigt . Im
Gegensatz zu diesem licht- und farbenfrohen Bilde der Lebens¬
freude bringt F . Haß eine düstere allegorische Darstellung
aus der Apokalypse auf seinem Bilde „ Tie große Babylon"
zur Darstellung . Don der im 17 . Kapitel der Offenbarung
mit der Kraft deS Zornes geschilderten grandiosen Phantasie-
lchöpsung vermittelt der Maler allerdings keine gleichwertigeVor¬

stellung; das Weib aber trifft als Verkörperung jener Figur
wohl zu ; «S hat etwa- Abstoßender und zugleich Lockende » in
seinem starren Blick.

Zwei zarte, stimmungsvolle LaiidschastSminiaturen von
Wilhelm Brbker - Berlin verdienen Beachtung und Schätzung.
Frank « Colon - Düsseldorf malt al» Gvezialität fein-

gestricheltes Geflügel ; schade , daß die subtile Aussiihrnng der
Tiere anscheinend die Vernachlässigung des landschastlichen
Rahmens zur Folge hat . I . Jungblut bringt mehrere ge¬
fällige Winterlandschastcn , gute, altbekannte Tüsscldorscrcie».
Louise Kaufmann - Lensahn läßt in ihren Slndicn Fleiß
und Fortschritt nicht vermissen. Sonderbare , aber nicht talent¬
lose Frühlings - und Hcrbsllaiidschaften sandte O . Kaule-
Bardcwiek, deren Farbcnton zuerst befremdend wirkt. HanS
Lassen - Düsseldorf und Rieper - München sind mit tüchtigen
GcnreS vertreten , sämtlich zuverlässige Arbeiten . Leipolds
Marinen betonen ein eigenartiges Stimmnngsinoment , und
ihr weicher , verschleierterTon sticht gegen frühere kraftstrotzende
Bilder seltsam ab . Mali mit seiner Schafherde, Ocsterleyjr.
mit seinen Fjordlandschaslen , Minna Stocks mit ihren
Katzen und verschiedene andere gute Bekannte mit vertrauten
Zügen begrüßt man gern wieder. Anziehend im Sujet u«d
duftig in der Farbe ist LinderumS Fenster mit der reizvollen
Luftperspektive und den frischen Frühlingsblumen davor.
Mit großer Lebendigkeit und seinem Pinselstrich malt
Schwär- München seine Hunde . Beispiele älterer,
aber kerniger Malerei finden wir in den Naturstudien
von A . von Swie - zrws k > - München . Interessant
fällt ein Vergleich dieser Malereien mit den von modernem
Geist erfüllten schönen Bildern »»screS Müller vom Siel
a»S . In ihrer Ruhe und Klarheit imponiert rin » Radierung
von Hans am Ende, „Wald am Moor " .

Nachträglich ist noch rin größeres Stillleben von Martha
Lohse erschienen , und BüppelmannS „Alte am Verb"
hat einen Platz erhalten , ans dem die Vorzüge deS Bilder
bester in di« Erscheinung treten.

IV. von ünscl ».

lichen Herren erhebenden und begeisternden Feier bereiten
werde» . Es wäre auch sehr zu wi »schcn , wenn .» den be¬
nachbarten Ortschaften seilen» der .Venen Lehrer und Elter»

Anregung zum Besuch der Fcsispieie seilens der Schüler ge-
geben und Vorkehrungen getroffen wurden , welche den gemein-
samen Feslspsttbcsnch der Kinder ermögtlchlen. Grwachstne
brauche» wohl nicht besonders aus die schöne » Vorführungen
ailsmerkianl gemacht zu werden : die Trefflichkeit der Dar¬
stellung und der patriotische Geist des ganzen ttiilernehmens
werben >»cr wie überall für sich selber. Möge der Bereu,
reichen Lohn siir seine Mühe finden!

lü Zwischen » »,« , ll . Mär » Die meisten Schützen-
verein? haben schon die Tage bestimmt, i » denen im nächsten
Sommer ihr SchützeiEcst gefeiert werden soll . Für den die-
iigcn Verein wurde cs darum auch Zeit , daran zu denke,»
Man setzte i » der Versammlung am Sonntag Sonntag , den
2 > . und Montag , den 20 . Juli , al« die Tage de « Schützen¬
festes an Es wird in unveränderter Weise gefeiert werden.
D >e verschiedenen Kommissionen wurden bereits gewählt . Der
ScGe' te»,Mission liegt es ob , die Art de « Prämien - »Nid Kon¬
tur . ,-, ochießens so ein,»leiten , wie es bei größeren Vereinen
jetzt gchandbabt wird . Drei Scheide» stehen zur Verfügung.
Jeder Schütze mns, sich dadurch an der Verteilung der » arten
zu den , Prämienschieben beteiligen , daß er die Pflicht über¬
nimmt . siir die Unterbringung von 10 Karte » » I Mk . zu
sorgen. — Jin Kr >egcrv c rein war die Neuwahl des Vor¬
standes zu beschaffen . Die Wahl ergab folgendes : Erster Vor-
sitzender H . Wittien - Querenstede , zweiter Vorsitzender Lehrer
Weslcrholi - Zwischenahn, drittes Vorstandsmitglied H . Grain¬
bart Zwischcnah» , Schrift - und Kaffesührer I . H . HinrichS,
Jiwcnlarverivaltcr H . Mause , Fahnenträger G . Brnns -Brock.
hoff , Fahnenjunker H . Mause und F . Siems . Ehrcnrat:
I . A . Feld !,us , H . Willst », O . L . Berg , Eichler, G . D . Sand«
siede . Ei » Vergnügnngskvmitce besteht aus zu Jeddeloh,
Westerbolt . Eichler und I . H . Hinrichs . Der Verein ist glück-
lieber Besitzer eines Vermögens von 2 ' WO Pik ., das Inventar

- ist mitgcrechnet. Die Rechnung ist von zwei Monenten zu
prüfen : H . Schneider und Ehr . Helmers - Aschhanscn. Zur
Zeit gehören dem Verein 160 Mitglieder an . Am 1 . September
wird das 25jährige Jubiläum des Vereins gefeiert.

O> Zwischenahn . l l . März . Einige Zahlcnangaben auS
dem Geschäftsverkehr der hiesigen Spar - und Darlehns-
kassc pro 1000. Die Einnahme » betrugen u . a . : Kassen¬
bestand beim Beginn des Jahres l 100.-15 Mk , Einlagen
10,303 .23 Mk . , Einzahlungen in laufender Rechnung »s von
der Laiibecgenossciischaft.-kaffe 08 , 130 Mb , >0 von Mitgliedern
221 . loo . 13 Mk . zusammen 280,800 .-13 Nil . Tie Ausgaben
betrüge » » a . : .nrückgezahlt Einlage » 0213 35 Pit . , Zahlungen
in laufender R 'chnnng an die Lanoesgenoffenschaslskasse
I00,3 <„ > Mk , b » an Mitglieder 188,027 Pik . , zusammen
280,227 Mk . Ter Reingewinn beträgt l 158,04 Mk .,
bicrin ist das noch genauer festzusetzcnde Gehalt des Rendanten
einbegriffen. Es stehen in lausender Rechnung ans t07,537 . 13Mk.
Forderungen , es sind Einlagen von 31,778 . 19 Pik . und in
laufender Rechnung eingclcgt 70,712 .34 Pik.

s > Elsfleth , j i , März . In der „ Ostergatc " war gestern
Morgen wieder ein Frachkdampser aus Grund geraten;
derselbe kam nachmittags jedoch wieder frei . — Die hiesige
Hcringsfischcrcigescllschast beabsichtigt, ans ihren
Gründen »och einige Fainilicnwobnungcn erbauen zu lassen.

^ Hinnnielwnrdc » , ll . März . Zug 43, welcher bisher
auf der Haltestelle Kirchhammelwarden nicht anhielt,
soll dem Vernehme» nach vom kommenden 1 . Mai air dort
halten.

Von der ttnterwescr , II . März . Tie Reit er nie.
welche durch die letzte Schnee- und Eisperiodc längere Zeit
unlerbroche» war , ist jetzt wieder im volle» Gange und dürfte
nun sehr bald zu Ende komme» . Reit ist noch immer sehr
begehrt Nicht nur in der hiesigen Gegend , sondern auch im
Mnnsterlande und in Westfale» findet cs beim Decken der
Häuser und beim Bcrohrci » von Wänden Verw -. ndnng . Der
Preis eines Fichmens ( lOO Schoos) schwankt zwischen 7
und 8 Ml.

- Braic , II . März . Die Fähre Brake - Sandstedt
mittels des Motorboots „ Weser befördert vom 1 . März an
von Brate uni 8 . 1 .30 und 6 Uhr und von Sandstedt um
0 .45, n .45 unv 4 Uhr. Bei vorheriger Anmeldung fährt das
Boot auch zu andere» Zeilen . Tic einfache Fahrt kostet
00 Psg ., die

^ Hin - und Rückfahrt l Mk ., für Kinder 30 und
50 Psg , Näheres erfährt man in Hinrichs Hotel an der
Kajc in Brake und im „Weser Hos" zu Sandstedt.

^ Brate , II . März . Ter Gcsangvcrciii „ Frohsinn"
hicrs. wird am 21 . d. Pits im „B . aler Hos" einen Kommers,
verbunden »nt gesanglichen und komischen Vorträge », ver¬
anstalten.

« . Bntjadingen , N . März . Der Eintritt des Frost,
und L ch n e c w e l t e r s , onnnt vielen Leuten recht un-
gelegen ; man halte bereits , da der rrroboaen meist srost«
frei war , mit den, Umgrave » des Gartenlaube « usw . be.
gönne » , Arbeiten , deren Anfuhr, » ,g der jetzt erfolgte
Umschwung der Wilternng unmöglich inachcn wird . — Mit
der Errichtung des B r n ck e n a » l e g c r s r n Bl ex er-
hörne wird nunmehr begonnen ; wenn die Witterung
es erlaubt , wird vorausftchilich Ende dieser Woche die
Verbindung mit Bremerhaven wiederhcrgestellt
sein . Die Fl . hrdampscr der 2 ugi >ergesells,ha,l „ Union^
legen jchon seil mehrere » Monaten in Bieren nicht mehr
an , da seit der gegen Ende des vorigen Jayres erjvlgtcir
ersten Frvslpcriodc der Anleger ringe,og .» worden ist. —
Tn der Vertrieb der sür den » o r d e n l> a in e r x r a n l c n-
Hausbazar bcstiinniteii Lose sehr lebhaft ist, und mit
den O0l » > Losen in kurzem aufgeräumt sein wird , so hat
da « Komitee ffch genötigt gesehen , weitere 3000 Lose
zu beantragen . Wie nia » bört , ist die Genehinjgung zur
Erweiterung der Lotterie bv» , großherzoglichen Staats-
Ministerium bereit « erteilt worden , so daß mit dem Ver¬
laus der letzten 3<u >o tzch,,. ftg^ n j „ den nächsten Tagen
begonnen werde » lann . Scho» ans dem günstigen Absatz
der Lose Ü >ßt jich mit einiger " ftininilheii erEnnen , das;
das Jntcrrffc sür die genieiiiniitzige Angelcgenheir unver¬
mindert erhalten ist . E < ist darin » lcine -. weg » ansgrscsilos.
se» , dasi auch der diesjährige Bazar ezncn ebenm günstigen
pekuniären Ucbcrschnß erzielen lassen wird » wie der vor
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dreiILH'rrn adgebaltcne: wekcher unzereS Kissen - ca . 13000
Marl Renouberschußerdracbte . — Seitens der norden-
hamrr Molkerei - Genossensch ast sind ad IMF
d . I . verschiedene Rilwftihren »m Lande aus em Jahr
zu vergeben.

// Ltad - und Butjadiogerland , II . Mir, . Mit Er¬
richtung der landwirtschaftlichen Winlersehuie» will
e- immer noch nicht vorwärts , doch ist es dem Landwirt-
schaft- lcbrcr Spieker aus Tcssenr gelungen, in Stollhamm ein
derartige - Znftirut nur 13 Schülern ins Leben zu rufen.
Tie landwrrri'chairliche Abteilung Abbcbauien - Stollhamm
unterstützt das Unternehmen mit einer namhaften Geldsumme— pr . Semester I900/I90I mit 200 Mk. — Tie an anderen
Orten geplanten Wmtersckulen konnten wegen Mangel an
Schülern nicht eröffnet werden.

// Atens , 11 . März . Tic Preise für Mietwohnungen
stehen trotz der nahenden Umziebczeit noch immer recht niedrig,und hier wie in den Ortschaften Ellwürdon und Abbedausen
werden noch eine Reibe Wohnungen angeboren . Es kommt
d :es besonders wohl daher, daß cs noch immer in dieser
Gegend an lohnender Arbeit fehlt und mancher Familienvater
von hier verzogen ist.

R, Lette »» (Zcverland) , 11 . März . Tie Männer¬
gesangvereine des nördlichenIcvcrlandes — Hohen¬
kirchen , Waddewarden , Tettens , Minsen und Horumersiel —
feierten am Freilag in von Felbens Gaslbof ihre sauges-
brüderliche Zusammenkunft. Außer den Sängern
Hallen sich viele Sangesfreunde eingesunken, rin Zeichen, baß
in immer größeren Kreisen das Znrere ' ie für die Pflege des
Gesanges wachgerufen wird . Um 7 > , Uhr eröffnet« Haupt-
lchrer Falkenau , Tirigenl des fesrgebcndcn Vereins , die etwa
200 Perlenen zählend« Festversammlung , begrüßte Säuaer und
Gäste und wies hin auf die hohe Bedeutung des Gesanges.
Zn einer durch das Los festgesetzten Reihenfolge traten als¬
dann die Sänger in den friedlichenWettstreit , jedes Mal zweiLieder singend. Alle Vorträge ernteten lebhafte Anerkennung.
Chorlicder und Toaste wechselten mit den Vorträgen der
Männcrchöre ab . und die schönste Fcsiessrimmung trat überall
kervor. Nach dem gesanglichen Teil fanden theatralische Auf¬
führungen stall , die alle Fcltteilnehmer bis ,'xäl nach Mitter¬
nacht beisammen hielten. Alle trennten sich mit dem Bewußt¬
sein , recht frohe Stunden verlebt zu haben . Tie nächstjährige
Zusammenkunft findet in Hohenkirchen stall . Möchten die
guten Beziehungen zwilchen den Vereinen sich immer inniger
gestalten ; dann werden die sangesbruderlichen Zusammenkünfte
reiche Früchte nagen!

— Burhave , 11 . März . Zn der letzten Tonnerslag
durch Verganler Rckme-Langwärden abgcüaltenen Aukliondes
Landmanns G . Wettermann zu Süllwarderburg hatten sich
Kauflustige in großer Arnahl eingesunken. Tie Preise für
Rindvieh waren befriedigend, wenn auch im einzelnen nicht
übermäßig hoch . Hübe kosteten bis 460 Mk . Eine größere
Anzahl Schafe, Oslfticicn, bedangen ebenfalls gute Preis «.
Recht gute Preise wurden für den gutes Zuchtuiatcrio.l ent-
kältenden Pferdcbestand erzielt. E :ne Prämieustule , . Schön¬
heit' . kostete 1020 Mk.. ändere Stuten bis 1240 Pik . , ein
Hengstfüllen 300 Mk . — Unter den Schweinen des Maurer¬
meisters Geldes hiersclbst ist die gefürchtete Rotlaufseuche
ausgcbrochcn und find vom Amte Sperrmaßrezcln ungeordnet.Bei dieser Gelegenheit wird Len Besitzern von Schweinen die
Verpflichtung eingeschärft, vom Ausbruche der genanntenSeuche und allen verdächtigen Erscheinungen sofort dem Amte
Mitteilung zu machen. — Ter Lbergrenzrontrollcnr
Mumm, welcher zum I . Mär , von lier nach Varel versetztwurde, und der auch weiteren K reisen Lurch seine in diesem W-inrer
an verschiedenenOrten des Landes abgehaltcncn Vorträge be¬
kannt geworden ist, ist vom hiesigen Kricgcroereiu in Anbetracht
seiner Verdienste um den Verein :u :n Ehrenmirgl '.cde ernannt
worden. — Uebcr das Vermögen des Schmiedemeisiers
Heinr . Haneffen im benachbarten Waddens ist au ? dessen An¬
trag das Konkursverfahren eröffnet und der Rechnungs-steller Kuck zu Schweewarden zum Konkursverwalter ernannt.

r . Bant , II . Marz . Zn gemeinschaftlicher Sitzung des
Aufsichisral - und des Vorstandes vom banrer Konsum¬verein wurde Freitag der Geschäftsbericht für das zweite
Geichäftshalbjahr 1000 ( Juli bis Tezcmber - ausgestellt. Zndemselben wird die vcrfloffene Geschäft-periode als eine
günstige bezeichnet . Tie Zahl der Mitglieder ist von 2860
aus 3264, äl >' o um 14 Proz . gestiegen. Ter Barumsatz betrug
insgesamt 407.246L6 Mk . und verteilte sich wie folgt auf die
verichicdeucn Verkaufsstellen : Bel -ort 90,013 .33 Mk ., Ncu-
bremen I0S .S10. I9 Mk.. Tonude :ch 1IS .4LL . il Mk . , Ncubelkort
34,006.65 Mk . , Börsenstraße 9428 .51 Mk . , Heppens 5208.04 Mk .,Brolverkaussstcllen 20,191 .45 Mk . . in Summa 407,246 .36 Mk.
Ts wurde seiner gelöst für Bäckereiprodulle 83 . 118.50 Mk .,für zurückgelieferte Waren , Faslagen ec. 4191.56 Mk . und fürKartoffeln 10,297.25 Mk . Es beträgt also der Gesamtumsatz504,853.67 Mk . Tas Gewinn - und Verlustkonto weist einen
Brullo -Ertrag aus von 76,159 .95 Mk . Tie Geschäftskosten
beliefen sich aus 36,603.76 Mk ., so daß ein Reingewinn von
39,556. 19 Mk . zu verteilen ist . Don der Verwaltung wird
die Verteilung von 7 Proz . Tividende vorgeschlagen. Es
bleibt dann noch eine erhebliche Summe zu Abschreibungen re.
übrig. Tie Geschäftsanteile der Mitglieder stellen sich auf96 .97L .6l Mk . Tem Reservefonds sollen 2105 .41 Mk . über¬
wiesen werden , wodurch derselbe auf 29,923 .87 Mk . erwächst.Ter Spezialreservefonds belrägt 5000 Mk . — Tie Bilanz
weist folgende Aktiva und Passiva auf : X . Aktiva: 1.
Warenbestand am I . Zanuar d . Zs . 120.048 .38 Mk . , 2. Buch¬
wert des Inventars 12I89 .6I Mk ., 3. Kail «bestand I323 .44Mt .,4. Bankguthaben 1821 .24 Mk .. 5 . Zmmodillenkonto : » Belforl
63,403.48 Mk ., d. Neubremen 14,140 Mk . , e Tcnnbeich
40,540.60 Mk ., 6. Pferd - und Wagenkonto 1404.80 Mk . , 7.
Guthaben 2613 .98 Mk . , zusammen 257,630 .53 Mk . 8.
Passiva: 1 . Mitglieder -Anteilscheine 59,847 .95 Mk . , 2. Re¬
servesondskonto 27,818 .46 Mk . , 3. Svezialreiervefonds 5000Mk .,4. Hypothekenkonlo: ». Belforl 48,730 .43 Mk ., d Neubremen
9600 Mk. . o. Tonndcich 41,000 Mk. , 5. Schuldkonto
26,127 .50 Mk . , 6. Gewinn - und Verlustkonto 39,556 .19 Mk . ,in Summa 257,680 .53 Mk.

(-s ) Rüsterfiel , 11 . März . Tie im Hafen liegenden
Schisse rüsten sich zur Fahrt . Tas erste Schifft welches
unfern Hafen in diesem Jabre begrüßte, war Schiff ..Post'
von Carolinens,el . Schiffer Temmcn . welches mit eincr Ladung
Baumaterialien für die Firma G . Kleihauer zu Rüftcrsicl nach
Wangerooge befrachtet war.

A»S de« benachbarten Mebiete«.
— Bremen , II . Mär, . Ter bei dcrUnlrnrescrkorrektion

angrstellte Ldcrbaurat Bücking kann an> 1 . April d. Z.
sei» 25 jährige- Tienstjnbiläum feiern.

Deutscher Reichstag. i
' Brrli », 11 . Mär ^ 1

6 !« . Lilzung.
Präsident Gras Ballrftrr « macht Mitteilung von dein !

Ableben de - Aba . Stumm. Ta - Hau - ehrt da- Andenken
desselben durch Erheben von den Sitzen.

Eingeganqen ist der Nachtragsrtat für China.
Auf der Tagesordnung steht der

ttolonialrtat
und »war zunächst der Eiat für Lslafrika.

Abg. Bebel ( So ; .) : Sckon siebzehn Zahre , also ein halbe-
Men ' chenalter, ist die Kolonie in unserem Besitz und noch
immer haben nur von derselben nicht die geringsten Erfolge
gesehen , noch immer ist der Handel der Kolonie mit Teutsch-
land minimal . Auch scheint in der Kolonie noch die Sklaverei
aufrecht erhalten zu werden und iwar mit Billigung der dies¬
seitigen Behörden . Ten Herrn Koloniaidircktor fragt Redner
schließlich noch , wa ? mit dem Hauptmann Kennenbcrg geschehen
sei , der, nachts durch das Schreien eines Kurdcs gestört, auf¬
gesprungen und Mutter und Kind erschossen habe.

Abg. vr Haffe (natlib .) ist im Gegensatz zum Vorredner
der Ansicht, daß sich die Organisation der Verwaltung jener
Kolonie durchaus bewährt habe. Mir Bebel wünsche er aller¬
dings auch , daß der Bureaukrcftismus in der Verwaltung
znrücktrcte. aber ganz obne Verordnungen könne es natürlich
nicht abgehen. Jedenfalls habe General Licberl mit außer¬
ordentlichem Eifer die wirtschaftliche Entwickelung der Kolonie
gefördert.

Kolonialdirektor Or . Ltübel stellt zunächst Bebel gegen¬
über fest , daß wir bis jetzt für die Kolonie nicht 58, sondern
erst 55 Millionen ausgcgeben Hallen. Wenn sich Lslafrika
noch nicht nach Wunsch entwickelt habe, so liege das daran,
daß noch nicht für genügende Verkehrswege gesorgt sei. Taß
der Hürrensteuer 2000 Menschen zum Opfer gefallen seien , sn
nach den ihm zugegangenen Berichten e-.ne phantastische Un¬
wahrheit . Es habe sich aus Anlaß der Hüttensteuer stets nur
um Revolten geringfügiger Art gebandelt . Was den Gouver¬
neur Lieber! anlange , so feien die Angriffe gegen denselben
ganz unberechtigt. Thalsächlich haben diese Angriffe nichts
mit dem Rücktritt Licberls in die Armee zu lhun , die Kolonial-
ableilung babe diesen Rücktritt , der lediglich auf eigenen An¬
trag Lieben ? erfolgt sei , sehr bedauert . Bei der von Bebel
ausgestellten Behauptung , die einem Artikel eines ostafrikani¬
schen Blattes entnommen sei , betreuend die Fortdauer der
Sklaverei , handle cs sich nur um ein Mißverständnis . Auch
die Haussklavcrei beruhe nicht auf gesetzlicher Basis . Ter
Hauptmann Kennenbcrg sei mir Tienstenliaffung und zu drei¬
jährigem Gcsänonis verurteilt worden . <? ! >

Abg. vr Hertling <Centr . ) wünscht Maßnahmen behufs
allmählicher Abschaffung der Haussklavcrei und der Schuld-
knechlschafr.

Abg. Bebel bemerkt dazu , da die Sklaverei als solche
schon längst abgcschaffl sei , müßten doch die Elemente ftir die
Hausiklaverci daselbst ab' ierbcn. Redner Haft im übrigen
seine Ausführungen und Ansichten aufrecht.

Kolonialdirektor vr . Ltübel erwidert , die Haussklaverei
pflanze sich durch Geburten fort.

Abg. Boklmar ( Soz ) : Ta hört doch alles auf! Es kann
doch niemand als Sklave geboren werden. Man sollte solche
Tinge doch nicht beschönigen, sondern diesen Schandfleck der
Sklaverei auch in der Gestalt der Haussklaverei endlich be¬
seitigen. Ter Hauptmangel in der Kolonie sei das nicht ge¬
nügend ausgcbildele Beamrenpersonal.

Abg. Gras Stolbcrg ( konft) rersichcrt namens der Kon¬
servativen , daß dieselben die Abschaffung der Sklaverei in
unseren Kolonien als ein Hauptziel betrachteten , das aber nur
allmählich erreicht werden könne, und da,u würden besonders
gute Verkehrsmittel der Eisenbahn Mitwirken.

Nach weiterer unerheblicher Teballe schließt die Beratung.
Bei den einmaligen Ausgaben äußert Abg . Or . Haffe

sein Bedauern , daß die l '.s Millionen für Fortsetzung der
Bahn Tanaa -Korogwc bis nach Mombo gestrichen seien.'Abg. Or 'Arendt (Rp .) schließt sich dem an.

Abg. Richter ( «reif. Dp ) : Für die Herren ist immer die
Gegend am schönsten , wo sie eine Bahn gebaut haben wollen.
Handelt es sich um Tar -es- Salaani , so ist cs dort am schönsten,
und handelt es sich um Usambara , dann dort . Nach einem
Bericht, der auch in nationallibcralen Zeitungen gestanden hat,
hat die Usambarabahn gar nichts Verlockendes.

Nach einer Entgegnung des Abg. Arendt schließt diese
Tcbatte.

Vizepräsident v. Frcge will nunmehr statt des Antrags
der Budgetkommission den Titel in der Fassung der Regierungs¬
vorlage zur Abstimmung bringen.

Abg. Richter protestiert gegen diese Fragestellung ; zu¬
nächst werde über den Antrag der Kommission abzuslimmen
sein und erst , falls dieser abgclehnt werde, würde über die
Regierungsvorlage abgestimmt werden können.

Abg. Vr . Haffe spricht dem Präsidenten das Recht , u,
in der von ihm in Aussicht genommenen Weise zu verfahre».

Vor der Abstimmung erklärt Abg. Richter : Unter diesen
Umständen ,weifte ich die Beschlußfähigkeit des Hauses an.

Vizepräsident v. Frege , mit dem inzwischen Präsident
Graf Ballestrem . der sofort herbeigerufen wurde, Rücksprache
genommen bat , bemerkt nunmehr , daß er bereit sei , den Antrag
der Kommission zunächst zur Abstimmung zu bringen.

Abg. Richter : Tann ziehe ich meinen Zweifel zurück.
(Große Heiterkeit.)

Entsprechend dem Antrag der Kommission wird sodann
die Fortsetzung der Bahn Tanga - Korogwe bis Mombo ge¬
strichen.

Bei dem von der Kommission gestrichenenTilcl 2 Millionen
erste Rate für Ccntralbahn und der hierzu von der Kommission
beantragten Resolution nimmt sofort das Wort

Kolonialdirektor vr Ltübel : Es wird dir Herren
interessieren, zu erfahren , daß den gesetzgebenden Körperschaften
unmittelbar eine Zinsgaranticvorlag « für eine von privater
Seite zu erbauende Ccntralbahn im Sinne der gegenwärtigen
Resolution »ugehcn wird.

Mil Rücksicht auf diese Erkläning beschränkt sich das
Haus für beute darauf , die geforderten 2 Millionen zu streichenund die Tcbatte über die Resolution bis zum Eingang der
angekündigten Gcsctzesvorlage zu vertage ».

Tamft ist der Titel Lstasrika erledigt.
Beim Etat sur .Kamerun beklagt sich Abg. Lchre » <»s

ikons. j darüber , daß den kleinen Ansiedlern nur ungeeignete-Land angewiesen werde, während die besten Ländereien dem
Großkaprlalisiiius gegeben würden . Auch sei in dieserKolonie
die Behandlung der Negcrarbeitcr unerhört , geradezu ein
Skandal . Er erinnere an Hauptmann Bester und stelle nu
übrigen da» Material Herrn Or . Ltübel zur Versüguug.

, Kolonialdirektor Dr Ltübel : Ich werde für da- MaterieI dankbar sein und eine Untersuchung eintretrn lasten. Mi,> der Landfrage hat der Vorredner eine schwierige Frage ange.
, schnitten. Es ist nicht leicht, die Interest «» der einen und die' Interessen der anderen Seile richtig abzuwägen. Jedenfalls

werden wir bemüht sein, allen Mibsländen m der Kolonie
abzuhclsen.

Hierauf wird der Etat für Kamerun genehmigt,
dergleichen dcbattclos der Etat für Togo.

Beim Etat für Südwrst - Asrika fragt
Abg . Bebel ( Soz .) an , wie cS mit den Grund , und

Bodenverhältnissen in Swakopmund steht. Er vermute, daßmit dem Bau dort Spekulation getrieben werde. Tie Mädchen,
die vor einigen Zähren nach Südwestafrika geschickt worden
seien , hätten schlechte Erfahrungen gemacht. Von 60 bi- 70
Mädchen, die dorthin gegangen seien , seien jetzt nur >wch -25
dort , die allerdings größtenteils verheiratet seien . Einige Hanen
sogar Selbstmord begangen . Redner bringt sodann den Falldes Prinzen Prosper Arenbcrg zur Sprache . (Referent Prinz
Arenberg verläßt den Saal .) Prinz Prosper von Arenbcrg
sei zum Tode verurteilt , aber dann vom Kaiser zu 15 Jahren
Gefängnis begnadigt worden . Tiefe Begnadigung habe m
den weitesten Kreisen das unliebsamste Aussehen erregt.

Präsident Gras Ballestrem : Herr Abgeordneter, ichkann nicht zugebcn, taß Sie einen speziellen Begnadigungsakr
des Kaisers hier kritisieren: Tie Begnadigung ist ein Recht
der Krone, worüber sie nicinandeni Rechenschaft schuldig ich
Ich habe es zugelasten, wenn über das Begnadigungsrecht in,
allgemeinen gesprochen wurde , aber ich werde nicht zulassen,
daß ein spezieller Akt de - Kaisers kritisiert wird.

Abg. Bebel : Ich erlaube mir , Herr Präsident , ,u be¬
merken, daß w :r verschiedentlich beim Militäretat Begnadigun¬
gen, namentlich bei Tncllcn erörtert haben, und zwar auch in
einzelnen Fällen . Wir sind dabe> von der Ansicht au -,
gegangen, daß diese Enadenaklc doch durch einen Minister
gegcngkieichiielwerden, daß es sich al ' o bei der Kritik »ich : um
einen Akt des Kaisers allein handelt , sondern um einen
Gnadenakr , den ein Minister zu verantworten hat.

Präsident Graf Ballestrem : Herr Abgeordneter , in den
früheren Fällen har cs sich immer um prinzipielle Fragen ge¬
handelt , aber wich: um einen speziellenFall . Ich erklärenoch,
mal - , daß ich Sie dringend ersuche, von der Kritik eines
speziellen BcgnadigungsfaUcs obzusehcn.

Abg. Bebel : Ich kann nur noch einmal sagen : Ich bin
anderer Ansicht; aber der Herr Präsident hat ja allerdings
das Recht, mir hierüber Vorschriften zu machen. Wenn ich
also nicht in der Lage bin , auf die Sache weiter einzugehcn,
so denke ich doch , auch mein Schweigen wird im Lande richtig
verstanden werden.

Kolonialdirektor Ltübel führt aus , der Einwanderung
von Mägden »ach Südwestafrika siche die Verwaltung ganz
fern, und mir den Grund - und Bodcnpreisen habe dieKolonial-
verwaltung ebenfalls nichts zu tkun.

Nachdem noch einige Abgeordnete die Einwanderung een
Buren nach Südwestafrika empfohlen, wird der Etat für
Südwestafrika genehmigt, desgleichen die Etat ; ^
Neuguinea , für die Karolinen, Palauinscln , Marianen,
für Samoa und zugehörigen Teile des Etats des Auswärtigen
Amts.

Morgen : Etat de ? RcichseisenbahnamtS und
Petitionen. _ _

Vom Geld - und Warenmarkt.
Norddeutscher Lloyd. Ter norddeutsche Lloyd

hat im vorigen Jahre mehr als 20,75 Millionen Marl
für Kohlen verausgabt , also 6,5 Millionen Mart mehr als
im Jahre 1899. Von diesem Plus kommt die Hälfte aus
den Mehrverbrauch , die andere Hälfte auf dis höheren
Kohlcnpreiie.

Vom Eisen mar kt. Ta verschiedene große Werke,
wie dortmnnder Union , Phönir , rheinische Srahiirerte,
welche bislang fremdes Roheisen zukaufien , jetzt selbst
Roheisen aui den Markt bringen , must mit einer Auflösung
des Roheisensyndikals gerechnet werden . — Tie neuerlicken
Bestrebungen wegen Bildung eines Walzwcrkssnndiiars
sind so lange aussichtslos , als die Werke zum Zweck der
A -. tfrcchlcrhallung ihrer Betriebe Aufträge zu jedem Preise
hereinzubckommen suchen. — Nachrichten aus den Jn-
dustriebezirken zufolge haben einzelne Werke bereit ? Kre¬
dite in Anspruch genommen , die ihr Aktienkapital be¬
trächtlich übersteigen . Mehrere Werke haben bereit - Ver¬
käme mit beträchtlichen Verlusten abgeschlossen , z . B ver¬
lor ein westfälisches Werk kürzlich an einem einzigen Ab¬
schluss nach .Holland 70000 Mark . An die Rohstofsoerbände
wird apvelliert , eine Ermäßigung der Rohesten -, Kohlen»
und Kokspreise eintreten zu lassen . — Eine erste berliner
Eisensirma erließ ein Zirkular an ihre Kundschaft , in dem
sie gangbarste Eisensorten zu stark herabgesetzten Preisen
anbietet , und zwar Flußcisen zu 11,50 , Schwcistesten zu
12,50, Eisenbleche zu 13 Mark franko Berlin . — Wisscncr
Bergwerk . Tie erste Hülste des lausenden Jahres brockte
nur einen Gewinn von Mark 195 000 gegen 291 (05 Mark
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Hansa - Tampsschiffahrtges ellichait in
Bremen. Frachten haben sich im Berichtsjahre aus einer
gewinnbringenden .Höhe zu halten vermocht . Erst gegen
Ende vorigen Jahres eriuhren sie eine teilweise Abschwä¬
chung . EL bleibt einerseits abzuwarten , ob dir letztere von
Tauer sein wird , und andererseits zu berücksichtigen, daß
der inzwischen eingetretene Rückgang der Kohlenvreise aus-
gleichend wirken dürfte.

Tie industrielle Lage. Tas Einschlagen einer
verkehrten Handelspolitik würde sich in Teustchland um
so schwerer rächen , als sich unsere Industrie schon ohnehin
in einer kritischen Lage befindet . Zwar halte » die Opti¬
misten den Tiefpunkt der Krisis für überwunden , doch kann
der nüchterne , objektive Beobachter der Tinge kaum eine
irgendwie nennenswerte Neubelebung der industrielle»
Thätigkcit entdecken. Im Gegenteil laufen aus der Eisen¬
industrie , dem besten Gradmesser sür die allgemeine wirt¬
schaftliche Konjunktur , fortgesetzt die denkbar trübsten Be¬
richte ein , die eine traurige Bestätigung durch Meldungen
ron immer neuen Betriebscinschränkungcn erfahren a.a-
bci wurden die Tmae noch schlechter stehen , wenn es nickt
den Eisenwerke » gelänge , das Geschäft mit dem Auslände
lebhafter zu gestalten , allerdings zu wenig günstigen
Dreisen. _

Kirchemiachrlchte«.
Lsternburaer Kirche.

Am Freitag , den 15 März:
Fastcnprcdigt 5 Uhr : Pastor Köster. Darauf Prüfung

der Konfirmanden : Pastor Köster.



es;
Handel , Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg . 12. Mär ». Kursbericht der Oldenburaisch «,
»spar - und Leih - Bank.
SV . pLt- Deutsch « Rachsanieih«, abgest^ u»

kündbar bi< 1905 . . . .
S '/. p»r. do. »o. . . . .
SvCt. da. do.
g >/, »St Alt« Oldenb . Korflols
SV, pCt . Neue do . do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung .
8 pCt . do . do . . . .
4 pEt . Schuldverlchreibg . d«r flaatl. Bodenkredit.

Anstalt de» Henegtumt Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . .

4 p§t. abgestempelt « do. do.
- rLr. Oldeirb . Drämren-Anlnb«
SV , pCt . Dreußisch « konsolidierteAnleib «, abgest .,unkündbar bi« 190b
g '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
g pCt. do . or to
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe. unk . bi« 1907
4 pCt . Butjadrnger, WlldeShaus « , Stolloamm«
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 >. , pCt . Butjadinger, Goldenstedt«
S ' e pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechen

Ankauf
vC:

97.80
97 .80
88.4b
95.50

95.50
85

100,25
100
13l,S0

97,60
97,60
88,10

100
99,50

10 '
94
98

101,95

Verkauf
v« t.

98,35
98.45
89
96,50

96,50
86

101
132,40

98. 15
98. 15
88,65

102,25

102,25
100.85

101

101 .70
100,30
100,45

100.70
100
97,45

58.40 58.95

98,70 99

SOLO
98,70
99

102

90 .75
99

103

pCu Rheinprovinz-Anleib«
pCt Teltower Kreis -Anleihe, unkündbar und

unvnlosbar bi« 1915 . . . .
pCt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbrief«
pCr Ludwigsbasen« Stadt -Anleihe
pCt . Gießen« Stadt -Anleihe, unkündbar und

unvnlosbar bis 1906 . . . .
»Ct. Euün -Lübeck« Prior .-Obligationen
vCt. Russische Südostbahn-Priorüäten , gar. .

4 pLl. alte rral,mische Rente (Stücke von 4000 frk.
und darunter) .

g pEt . Italienisch« Eisenb . -Drioritäten, garantiert
( Stücke v . 500Lire im Verkauf V. vCt. höhn)

4 pCt. Pfdbr . d« Preuß . Bodm -CreL -Akt -Bank
8 « ie XVIII , unkündbar bi- 1910

SV, »Ct. Psandbnefe d« Mecklenburg . Hyvotheken-
und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 .

IpCt . do . do . . Serie I . „ ^ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Priontäten , rückzablba , 102 .
4 »Ct . Warvs-Evinnerei-Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb Lande -bank -Aktien (40 vEt. Einzahlung u.

4 pCt. Zin« vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten - Aktien (4 vCt. Zin« v. 1 . Jan .)
Vldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed.-Lktien (4 pCt.

Zin« vom I . Januar)
DarvSsp . -Prior . -Lkt. llOEm . (4pCt. Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel au? Nmstndam kurz für fl. 100 in Lik.
^heck auf London , 1 L. , ,
. „ New-York . 1 Doll. . ,

Amerikanische Noten.
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An d« Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgifch « Spar - und Leibbank - Aktien 164 pEt. bz. G
Oldenburg. Eisenbütten-Aktien (Augustfehn ) 123,50 pCt . bz.
Oldenb . Berstch« .-GeiellschaftS -Aknen per St . —

Diskont d« Deutsche » Reichsbank 4>/- PCt.
DarleheuSzms do . do. 5'/, pEt.
Uns « Zin« für Wechsel 5 pEt.
do. do . Sonto-Korrrtn 5>,s pEt.

Die 4 pCt. Gießen« Stadt -Anleihe bringen wir bis weit«
«gelmäßig zur Notiz.

Oldenburg » 12 . März . Kursbericht der Olden-
burgischen LandeSbank . Einkauf Verkauf.' S ' -pCt. Deutsche Reichsanleihe. biS1S05unkündbar 97,80 98,35*3 ', , pCt. Deutsch « Reichsanleibe . . . 97,80 98,35

— 169.55
30,395 20,495
- 4L125

4,1625 —
16,86 —

G.

' 3 PCt. d« gleich«a . 88,45 89' S' , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50' S ' , pEt. neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen. 95,50 96,50' S PCt . dergleichen . 85 86
S pCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in pEt. 131,60 132,40' 4 pEt Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligatronen,

unkündbar di« 1906 . . . 100L5 —' -lpEt . abgestempelte dergleichen . . . 100 —' 4pEt.Oltenburgn Stadtanleih « vom Jahre 1901
versiärkte Tilgung b«S 1907 auSgeschlosien 100 »' 4pCt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeind«. (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 au«geschlosien . . . 100 —

-tpEt .versch. Oldbg.Amt«v«rbands-u Eommunalanl. 100 —' 3 V, pCt. dergleichen . 93 94' 3 '/» pEt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis
1905 unkündbar . . . ' 97,60 98,15' S '/, vEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,60 98,15' 3 pCt. dergleichen . . . . . 88,10 88,65' 4 vCt. Hamburg« amort. Staatsanleihe . . 102,60 103,15

4 pCt. Rheinprovlnz-Anlerheschiine . . 101,95 —
4 vitt. Westfäll'ch« Provinzwl -Lnleib«. verstärkte

T ' Igunr bis 1909 ausgejchlosten . 101,10 —
4 pCt. Teltow. Kreisanleib« unkundb. bis 1915 101,70 102,25
4 vCt. Lcsteneich . Goldrente, Stücke ü fl . 1000. — 10OL0 100,85
4 pCr . Ungarische Goldrente, Stücke L Mk. 2025 .— 99,20 99,754 pCt. alle Italienische Rente, groß« Stücke . — —

»« gleichen kleine do . . . — —' 4pCt.gar.Eutin>Lübecker Prior .-Obligationen I .Em. 100 —
8 ' 1 vCt . Braunschwei « . Landereisenbahn-Obligat. 92,70 93,254 pEt. Ereselver Eisenbahn-Obligationen . 98 —
3 PCt . steuerpflichtig « Italienischegarantiert« Elsen-

babn-Obligationen . . . 58,40 58,95
3 pEt. dergleichen , kleine Stücke . . . 58,40 59,204 pCt. Jtal . Mittelmenbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . — 94,10
4 pCt. Eisenoahn-Rentenbank-Obligationen . . 96,90 97,45
4 pCt . Eisenbabn-Dank-Oblg., bis 1903 unkündbar 97,70 98
SV, pCt. »« gleichen , rückzahlbar » 104 pEt. Sl,20 91,50
4 PCt . Frankfurt« Hypoth .-Kredit -Lnein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70 98
4 PCt . dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,60
4 pCt. Preuß . Eentral-Boden-Kredit- Ges .-Psandbriese

von 1901, unkündbar bis 1910 . 98,80 99,353V, VCt. dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 SOLO 90,854 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Pfandbriefe, un¬
kündbar bis ISIO . . . . 98,70 99

4 pCt. Hamb. Hyp. - B -Pfandbriefe, unkündbar
bis 1905 98.70 99

4 pCt. Schwär,bürg. Hypotheken -Bank-Pfandbriese,
unkündbar bis 1902 . . . 97 97,304 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 93,70 99

4 '. , pEt . Deutsche Gesrllsch für elektr . Unter¬
nehmungen (Frist. ) Obligat , rück,,
ä 103 pCt. , verstärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlosten . . . 98 98,55

Wechsel au? Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,75 169,55
„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,395 20,495

, . New-Nork „ „ 1 Doll. „ „ 4,1625 4,2125
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«, Anlagewerte find in
Oldenburg mündelsich « .

Oldenburg , 12 . März. Kursbericht der OldenburgerBank Einkauf Verkauf
pCt. pCt.3 '/, PCt. Oldenburgische KonsolS , ganzjährige

Coupons . 95,50 96 .50
3 V, pCt. neue Oldenburgische KonsolS , halbjährige

Coupons . 95,50 96,503 pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . 85_ 86

SpCl . Oidrnb.staatlichevodenkredit.Anstalt-Echuld«
verschrbungen , unkündbarbis 1906 . 100L5

4 pCt . abgestempelt « do . do . . . . >00 101
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bi« 1907
3 pCt. Oldenburgische Präm . 'Anleihe ( !0 Thlr -

Lose) .
4 pCt Oldenburgische Kommunal-Anleiben
3 V» pCt. do . Kommunal-Anleihen
3 ' , pCt. Deutsch « Reichsanleihe , convertinle,

unkündbar bis 1905 . .
3 '/, pSt. do . . . .
3 pCr do. . . .
SV , pCt. Preußische Konsol », cond« tierte, un¬

kündbar b»« 1905
3V, pCt. do . . . .
3 pCr . do . . . .
4 pät . Bayerische Eisenbahn-Anleihe von 1901

unkündb . bis 1906
4 pCt. Badische Staats -Anleihe von 1901 un¬

kundb . nnd unverlosbar b,s 190 >
3 ' , pCt . Hessische Staats -Antike .
3V , vCt. Bremisch « Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt . Hamburger Staats -Anleibe von I960 .
4 pCt. Westsäl Provinzial- Anlech« Serie III

unkündbar dis 190!)
4 pCt. Sachsen-Meinmgn Lande « - Credit - Obi,

im ganzen deutschen Reiche mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 .

4 pCt . Hannoversche Landeskredit -Obl , unkündb
di« 1905 .

4 pCt . Teltower Kreis-Anleihe von 1900, unk.
uno unverlosbar bis 1915 .

4 pCt. Eutin -Lubcckn Eisenbahn- Prior - Oblig.
41 -Ct . Hamdurg. Hypoth.-Bank-Psandbriese,
4 rCt . do . unkündbar bis 1905
4 pEt . Mitteldeutsch « Aodenlredit-Nnst . -Psandbr,

unkündbar bi- 1909 .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrenlendriefe(S « ie 111)
4 vCt. Preuß . Boden-Credü-Bank-Psandbr .,
4 PCt. do . XVU1 ,. ,. 1910
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt. do . kleine Stücke
4 PCt Ungar. Goldrente (Stücke r 2025 .— Mk .)
4 pCt. do . (Stucke » 1012.50 Mt .)
4 PCt . Rjäsan - Uralskaarant . Eisenb .-Priort . von

I8 !>8, unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. » Mk.

do . „ Lonoon 1 Lstr . » ^
do, „ Paris 100 Fr . » „
do „ New-Hork 1 Doll . » «

Amerikanische Noten (Greenbacks ) l Doll, a „
Holländische Iloten 10 fl . a „

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburg« Bank-Aktien 109,20 pCt Geld.
Diskont der Reichsdank 4V, pCt.
Lombardzinssuß d« Reichsbank 5 ', , pCt.

Kampfgeiiosseil- Verein
Oldenburg.

Ausserordentliche Persirmmlung am Donnerstag , den
14. März d. I ., abends 8>/, Uhr in» VercinSlokal (Markthalle ).

Tagesordnung : Jahresbericht und Jahrcsrcchnung pro
1900. Neuwahl der statutenmäßig auSscheidendcn Vorstands¬
mitglieder (Präsident und Bibliothekar ). Neuwahl der Kom¬
missionen usw . _

100 —

13l,60 132.40
100 —

93 —

97,80 98H5
97,89 S8H5
88,45 89

97,60
97,60

98,15
98.15

88,10 88,65

102.30 102,85

102,30 102,85
91,45 9 >
95^)0 95,85

102,60 103,15

101,10 101,65

101,10 101,65

101 .70 102,25
10o —

97 .70 98Z5
98 .70 99

98,70 99

97,50 98,05
98,70 99
95,95 96,50

100,30 100,85
100,30 100,85
90,20 99,75
99,20 99,75

97,40 97,95

168,75 169.55
20,395 20,495
80,95

4,1625
81^ 5

4Z125
4^ 1254,1625

16^ 7 16,97

Herkauf ev.
Verpachtung.

Eversten . Im Aufträge des Land-
vianns H . Eiters , Eversten lll,
Kaspers -Weg , habe ich dessen , z. Zt.
von ihm benutzte

WshllliMitLM
fortzugShalb« zu »« mieten.

Tie ganze Stelle soll ev . verkauft
werden . Dieselbe ist etwa 24 Scheffel¬
saat groß und sind die geräumigen
Gebäude vollständig neu.

B . Lchwarting . Eversten.

Herkauf ev.
Herpachtung

einer

Wirtschaft
und Handlung.

Eine in Oldenburg belegen? gut¬
gehende

Handlung nnd
Wirtschaft

ist fortzugshalber aus 1 . Mai d . IS.
zu vermieten od« bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

v . Gchwarting , Eversten.

Mtii- 1 . MkiiWie
wndm in jedem Quantum zu kaufen
pesucht. Offerten mit Preisangabe an
A . Geifert , Bremen, Hcmiiistr. 72.
Ä» verkauf . 1 Gesa. Ziegelhosstt. 7.

.
^

Komme am Sonntag,
den 17 . d. Mts . , mit

20 Stück

ruß . ZllWel-
Pouys

nach Oldenburg, werde
solche bei dem Gastwirt
Fr er ich s aufstallen und
gegen bar am Montag,
den 18 . d. M . verkaufen.
I-üdde vjureu

aus Roggenstede.

Osternburg.
Am

Dienstag,
denlv . Miirzd . J .,

nachm . S >/, Uhr anfannend,
w« de ich in der „ Harmonie " hiers.
folgende gepfändete Gegenstände, alS:

1 Klavier , 1 Mkustkauto-
mat, 1 Ailkard , 3 Sofa-
vänke mit ^ ederöezug , 8
Tische , 35 Ltühke, 1 Sofa
mit -Lederlftjug,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist »« kaufen.

Sl . vischoff, Aukt
Konfirmandenhute , aarmerl und

ungarniert , zu äußerst billigen Preisen.
Marie Haller, Lanqemvcg IS.

Ansvcrkanf.
Hude . Ter DachdeckerHr . Ltrcwe

zu Lintel läßt wegen Aufgabe der
Pacht am

ImmtG kiA . Mz.
nachm . I Uhr:

1 12jahr . Arbeitspferd
t guter Einspänner),

1 ticdige Knh , nahe am
Kalben,

1 Milchkuh , belegt,
2 Kuhrinder,
S trächtige Schweine»
1 trächtige Ziege»
1 Haushund,

3 Ackerwagen, wovon 2 breitfclgig,
Wagenleitern und Brett « , 1 Pflug,
1 Egge, 1 Jauchetonne mit Schlitten.
Pferdegeschirre, 1 Staubmühle , 1
Schncidelade, l Wagenstuhl , Sensen,
Forken , Spaten , I Wanne , l Hebe-
lade mit Zubehör re.,
l vollständiges Bett , 2 Kleidcr-
schränke, I Pult mit Aufsatz, Tische,
Stühle , Lampen , Töpfe, Setten , 1
Buttcrkarnc , Eimer und Baljen , 1
Backtrog, I Wcbestell mit Zubehör,
Spinnräder und Haspel , 1 Spann¬
säge und viele sonstige Sachen,

sodann:
18 Inder Dünger,
öffentlich meistbietend « « kaufen.

l« . Haverkamp , Aukt
Hu verk . r Bilder , iische , gr^

Querspicgcl , Blumentisch, Garderoben¬
ständer , Lehnstuhl, Kartoffclkistrn,
Leit« , Porzellan , GlaSsachcn, Topf,
gewächse, Bratpfannen.

Visma rckstruste 2.
Soeben cingetrove »:

Amerik. Speck
bei H . Wrfer.

<2 ch l ü 1 r . Hinrich Hrnjcs,
Bürgerfelde » hat mich beauftragt,
seine in Huntebrück bclegene, jetzt
vom Gastwirt Rohr gepachtete

Gastwirtschaft
mit Antritt zum 1 . Mai l90l zu
verkaufen.

Die neuen massiven Gebäude sind
bequem eingerichtet. Dieselben liegen
an der frequentierten Chaussee Berne-
Elsfleth -Oldenburg.

Zu der Besitzung gehören

1,N,1S ks Mimik »,
welch '

letztere auch separat zum Aus¬
satz kommen.

Einem tüchtigen Wirte bietet die
Wirtschaft eine gute Brotstcllc.

Erst « Vcrkaufstcrmin ist angescht
aus

Montag,
den 18. März d. I .,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Käufer ladet ein
_ E . H . Bulling.

W - U. Mtll-
Liimtreie»

empfiehlt

Id . voreliers,
Wiefelstede.

Oldenburg. Tas zur Zeit von
Herrn RIaurermeist « Wülfer» bew.
Hau » mit Garten in Donnerschwee ist
aus Mai d. I . zu verm. ev . zu verk.
- lut. Ruschmann . Ziegelhofstr 2 >.
Rastede, ^ hr . Müller inNethen

Auktion, den 15. März betreffend:
die Hridschase find bneits »« laust.

ZwanfiS-
versteifierunfi.

Am Donnerstag , den
14. März d . I . » nach¬
mittags S Uhr , gelange«
im Auktionslokale an der
Ritterftrahe hierfelbst zur
Versteigerung:

2 Sofas , l Regulator , 2 Spiegel,
4 Tische, l Hängelampe , l Bier»
apparat , 2 Leckbrcttcr, l Spül¬
kasten, l Garderobcnständcr , 2
Garderobcnhaltcr , 1 Barometer,
Fcnstcrvorsätze, Eckbortcn, Servicr-
brcttcr . Plattnicnagcn , Wein - und
Bicrgläser , Streichholzständer , lc « e
Flasche» , Bicrkanncn und ver-
schicdcnc andere Sachen;

ferner: eine Partie Cigarren,
Cigaretten , Wein und Selterwasser.

Visi'lting.
INerichtSvollziclier.

8« Kii>k SivsßklkOkiihtit.
Eine etwa 4 Klm . von Oldenburg

belcgcnc größere
* Q au «» u

habe ich geteilt zu Stellen zu ver¬
lausen.

T « Kaufpreis kann zu üblichm
Zinsen ganz stehen bleiben, wenn
Käufer ein Hans aus der zu kaufen¬
den Fläche bauen.
_ B . Lchwarting , Eversten.
«»« MW NM. LZA.

Zu verk. ein Hausen Kahdüngrr.
H . Bulling , Nadorsterstr . 75.

Äea ^Platzm . bill. zu verk. 1 schöne fastneue Kinderbettst .» (Rohr )Ofen . CH . l.

rad . TV . Schulz, Brcm « Eh. 7b
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Erstklassig in Material und Ausführung»
Suuueich m der Konstruktion.

Einem .qeekrten Puvttkum zur geil . Kenntnis,
dak ich liier am Platze ein Geschält in

D

für LN-ioirtschch u. Haushalt
eröffnet öaöe.

) ch empfehle fpeziess:
^ ätiML8etiin6n. ttöueeeksn. lauclikpumpen.
fflügs , 8ekmil!l8 pa1. - >VA8ettML8l : lilN6n,

^i «
'ingma8ekinen kte . eie . ,

fakk' i' äljöi' unil k>iäkmA8ettin6n.
Klles nur erkklaslige Fabrikate.

Reserveteile zu allen Maschinen liefere prompt
uud bllllgk.

Reparatvre« werden ebenfalls prompt besorgt.
Es wird mein Bestreben sein, meine w . Gönner Dauf das Beste und Billigste zu bedienen und bitte D

ich , mein junges Anternehmengiitigst zu unterstützen. D
Prospekte und Preislisten versende ich gratis D

und franko . D
Ergebenst G

vieär . vürzor , 8
Büvgerfeld b . Oldenburg i . Gr . H

GGrSG » « GGGGGGG»

0

»
G

voll

kt0 !?>e ^ a»nv

asm deronöerr
III AI» 088 V Lvkolsv 771

erzielte auch im letzten Jahre
wieder das

StadlusLrou-
VsrsLllädau 8

i . ir » i »s « 8

LeSvl ' ÄtckSI » iraiLLl
SrLkrLtd bei Zolingen

ein Beweis für die Preiswürdigkett und Güte der Ware », sowie
aufmerksame Bedienung.

M L>s« SeMrk Kilt
waren , Gold u . Lilbcrwareu , Haushaltuugs-
gegcnftänden, Uhren, Uhrketten, Mnfikwaren,
Pfeifen , tkigarren, Zigarrenspitzen n. sonftige«
viele« Steilheiten, verlange unser neue»

krei8bued wr 180t
mit über 2000 Abbildungen , welches an Jeder¬
mann umsonst und porlosrei versandt wird.

- - - - - Lur krobo - -- - -
versenden wir ein feines Taschenmesser Nr . 40 !» ,
wie nebenstehende Zeichnung (sog . Nicker , schließt sich
nur durch Truck auf die kleine Klinge) mit 2 aus
prima stahl geschmiedeten Klingen und Korkzieher,
echtesHirschhornhefl mit doppelten Neustlberbeschläae
unter Garantie zum Preise von nur Mk . 16
franko . Für Eingravieruag eines jede » be¬
liebigen Namens , fein vergoldet und verziert,
berechne » wir nnr 10 Pfg.

WW" Unser Katalog enthält eine sehr
graste Auswahl von Taschenmesser» ; fall»
Ahnen vorstehendes Muster nicht gefalle«
sollte, bitten nach dem Katalog zu wählen.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige
Ginsendung de» Betrage ».

Zahlreiche Anertrnnunge » laufen täglich »n
anfgeforvrrt bei uns rin.

kMvtimdiM:Nicht gefallende Ware«
tauschen wir «m oder zahle«

U » 8 VvIU « rrvItoU.

Petrrssthn.
kchwrine. H . Klockgether.

. I« ?
I ttächtige Ziege.

Zu verk . 2
trächtiges

Bürgerfeldei Zu verk. eine jung«

Ein in Bürgerfeld « im vestra Zu¬
stande befindliches fast neues

HaiLS
mit 6 Tchcffeksaat Gartenland , davon
lassen sich S Bauplätze ablrennen , zum
l . Mai 1901 preiswert zu verkaufen.

Schulweg 24.

NM . Lklllmltlkiljsk
tzr Ltsdt kltziditg.
Austerordentlichr General - Ber-

sammlung am Tonnerstag , de»
2k . März lOOl abend » Uhr.
i « Saale de » „KaisrrhofS " , Lange¬
ftraste Nr . OO.

Tagesordnung:
1 . Abänderung de- tz II Ziffer 8

und des tz 39 der Statuten.
2. Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Oldenburg , 1901, März 9.

Ter »Vorstand.

Schulweg k.

Vereins - u. Bergnüguugs
Anzeige«.

Am Donnerstag,V - UUllkrvr . l4 . März . abends
8Uhr : Versammlung b. WirtTenker
in Ohmstede . Besprechung über den
Ebausscebau Nadorst -Ohmstede.

ILb tL bist it bis sä

Nadorster Krug.
M 118 vsuei '.
WM ' Mittwoch finden die 'MW

2 letzten
Vorstellungen
statt . Die k. nachm . 4 Uhr , die 2.
Hanptvorstellung abends 8 Uhr.

Zum Schluß der Abendvorstellung am
Mittwoch:

Ln S >Ws zMti de«
Bure« «>d Wälder»

oder:
llsr llampk klsr Suren um die

i-reihoit IrnnsvLalo
mit Balleteinlage unter Mitwirkung
mehrerer Herren und Damen von hier.

In der Nachmittags - Vorstellung
ermäßigte Preise.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein
Die Direktion.
G . Theilmann.

Rafteder
W - llv- Artenban - Verein.

»Versammlung am Mittwoch , den
13. März , abends 8 Uhr präzise.

Rechnungkablage , Neuwahl des
Vorstandes rc. re.

Zu belege« «. auzuleihen
gesucht.

Umzuleihen ges . 4oOO Mk « auf
durchaus sichere zweite Hypothek, nicht
über Brandkassen -Taxat . Offerten u.
S . 18V an die Erped . dS . Bl.

Wohnungen.
Zu verm . frdl . Logis . H>aarenstr .'45.

Zu verm. zum I . Mai Oberwoh.
in der inneren Stadt . Preis 32S

Nähere- Eatharineustr . IS,
Ein geräumiger Lade » zu « ietrn

gesucht . Offrtten mit Preisangabe
unter L . 147 an die Erped . d. Bl.

Fein mübk Zimmer m. K . zu ver-
mieten. Stau II.

vermiete« zu» L. Mal
^ ie freundlich belegen« ge¬

räumige Etage meine» Haufe»
kl. Kirchenstr. « . mit 7 Wohu-
räumen, schöner Beranda,
Wasserleitung und allem Zu¬
behör.

I E H . Meyer

H« vermieten. Bnrea «,
Räume an bester Lage.

2 o . S or^cnli . Leute s . Koft u. Logi-
bei Frau Hobbiejanßen , Zwischenahn.

Zu verm . zum l . Mai freundliche
Ooerwohnung . Nadorsterstr . 94.

Hnde . Zu vermieten eine neueOberwohnung
mit separatem Eingang per sofort
oder zum 1 . Mai.

Tiedrich Loosche«.
^ fternburg . Den im Hause

Hcrmauustratze Nr . 18 ( Ecke
Hermauo - und Rordstraste ) be¬
findliche « Laden nebstWohnung,
passend für jede » Geschäft»
habe ich zum lederzeitigen An¬
tritt , eventl . zum 1 . Mai 1VV1,
zu vermieten.

«LtlUsr ., Rechstllr.
Oldenburg , kl. Kirchenstr . V.

Pferdemarktplatz 2 : Laden mit
schöner Oberwohnung , eventl. auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Der Laden wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Zu verm . möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Zu erst:, in der Exp . d. Bk

Zu verm . Ltnbe und Kammer.
Donnerschwee Nr . 191 geg . d. Kaserne.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eine deutsche Lebens - ». Bolk » -
verfichrrungs - Gesellschaft möchte
sich in Oldenburg gern einführen
lasten und sucht in Organisation und
Acquisition erfahrene Herren zur Be¬
setzung ihrer General - Mandate
gegen hohe Bezüge.

Auch Bewerbungen von Herren,
die sich der Versicherungsbranch« erst
widmen wollen, finden eventl . Berück-
sichtigung.

Gefl . Offerten unter H . D . 18S0
an Rudolf Masse , Hamburg , erb.

Z-VLlrr ^Trrle,
Bahnhofftratze 17.

Suche nach Kassel eine perfekte
Köchin, sowie nach Hannover eine
Köchin für Frau Baronin.

Suche junge Mädchen für Stadt
und Landwirtschaft.

Suche für Herrschaft!. Haus ein ge¬bildetes junges Mädchen , das >m
Schneidern und Weißnähen geübt,
gegen hohes Salär zum l . April
für hier.

Suche Köchinnen, bessere Haus¬
mädchen für hier und Bremen , Wil¬
helmshaven , Bremerhaven , sowievieles
Personal für Bäder.

Ges. z. l . Mai unmöbk ruh . Wohn,
f. einz . Dame . Mietpreis bis 150
Offert, unt . S . 161 a . d. Exped. d. Bk

Stundenmädche » gesucht.
Frau 8 . Jasch , Schültingstr.

Gesucht zum 1 . Ma , ein Mädchen.
Joh . Kröger , Bäckermstr.,

Peterstraße 7 ».
Ein in allen Zweigen des Haus¬

halt - gewandtes junges Mädchen,
das perfekt kochen kann und mit der
feineren Wäsche Bescheid weiß, findet
dauernde Stellung in einem größeren
Haushalt in der Nähe der Stadt
Oldenburg bei Familienanschluß und
gegen hohes Gehalt.

Offert , unt . L. 287 an F . Büttners
Ann.-Expedition hier.

AMU » .verdienen
Herren u. Damen durch den Ver¬
kauf eines neuerfnndeuen
Artikels . Genaue Auskunft er¬
halten Sie gratis u . franko.
Gg . Beck , München , PostamtSK

loiswei -k vllvekkoop.
Besucht aus sofort tüchtige

Arbeiter
zum Torjgraben.

Petersfehn . Busch , Bern».
Fixer junger Mann , welcherOstern

seine viettährige Lehrzeit beendigt, sucht
»um 1 . Mai a . c. Stellung als Ver¬
käufe « oder Lagerist.

Gut « Empfehlung steht ihm zur
Seite . Gefällige Anstagen an
Wilh . Schlüter » Wilhelmshaven,

Delikatessen», Wild -, Geflügel- und
Schiffsausrüstung ? - Geschäft.

Aus sofort ein kräftiger Laufbursche
für den Nachmittag.

Georg Etöver , Langest« 78.

Haarenstr. v.

M sofortverl . Allq. Aflrnturen
Zul . kvlnkolil , Haimcbm^

Techniker . Werkführer . Lehrer . (»«!Hilfe « u . Gehilfinnen aller Branche»
erhallen geeignete Angebote durchdie
Deutsche Vakanzen -Post inEßlm v-n

Nordermoor . Gesuihl zum I
für unfern landwinschaftlichen Haus,kalt ein junge » Mädchen gcge,Salär und Familienanschluß.

Frau D . Fifchbeck.
(besucht zum 1 . Mai em Kn̂ chsvon 17 — 18 Jahren , der mit Pserdm

umzugehen weiß.
W . Rose , Tonnerschweerftr. »g.

8ks«U. bi« Kärlich
der gewillt ist , Platz - und Lager,arbeiten mit zu machen, für dauernde
Stellung.

Offerten erbittet Lehe -Bremerhave».H . A. Kistner.
Gesucht . ^

mit guten Schulkenntniffen.
_ I . H . E . Melier.

Ges. für m . Buchbinderei zu Lsler»
od. Mai ein Lehrling . H . Pr esuh ».

Etzhorn . Gesucht zum l . April
oder Mai ein zuverlässiger ständiger
Arbeiter und ein Knecht für lind.
wirtsch. Arbeiten . Joq . Silbers.

Tonnerschwee . Ein tüchtiger
^

Schlniedegefelle
gesucht, der selbständig arbeiten kan»,
gegen Hohen Lohn.

Peter Strahl.
Bürgerfelde . Gcs. zum 21 . MLr,ein zuverlässiger Bäckergeselle , der

selbst , arb . kann . G . Tuvrnhorft.
Gesucht auf sofort ein '

ZZäckergesesse.
H . Nerdel,

Alcxanderstraße Nr . II ».
Achtung ! Li» 200 Llü. wonall .

^
verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m. neuest, emailk Thürschilder,
Kautschuckstempel rc. Katalog gralil
TH .Müller , Stempelfabrik Paderborn.

Gesucht zum 15. März em jüngerer

zuvertäls. Kellner
und zum l . April ein

gtwttdtes LiensiniäWi.
Osternburg . Bremerstr . 28.
Gesucht . Zum 1. Mai rin gtt

empf . Mädchen , welches kochen kan»,
für Küche und Hausarbeit.

Frau vr . Albrand»
_ Brrmrn» große Allee 8.

Ich habe eine flott»
gehende Wirtschaft a . gl.
an einen unverheiratete»
jungenManu zu vergebe«,
gegen müßige Kaution.

Jakobistr.2. Frau 81i-unli.
Haupt -Verm.-Konlor.

Lehrling gesucht
für mein Manufaktur -, Aussteuer«
und Konfektions -Geschäft unter gün¬
stigen Bedingungen . Selbstgeschrieben«
Offerten erwünscht.

Li »» 8r Dvpleo » ,
Bremen - Woltmershausen . ,

Zu Mai e. j . Mädchen , w. d. Säinei¬
dern u . Zeichn. z. erl . w . Lerchenstr. 16, ob.

Suche ein Mädchen zum Falzen.
Oskar Berger » Kurwickstr. 83.

Osternburg . Tuche aus I ° l°a
einen Bäckergesellen.

Joh . Ahlhorn , Bremer Chaussee.
Lohn « (Oldenburg ). Suche «m

I . April ein saubere- , junges Räd¬
chen für alle häuslichen Arbeiten
Kleiner Haushalt , Familienanschluß
u. 120 Mk . Gehalt jährlich.

Frau Apotheker Ohly.
Zum 1 . Mai findet ein luuge«

Mädchen Stelle zur Erlernung von
Küche und Haushall in einem crüen
Hotel gegen mäßige Vergütung
und Familienanschluß . Anfragen be¬
fördert unter S . 102 di« « ejchäfll-
stelle d. Bl . .

Tofott o. zu Ostern suche «. jung' »
Mädchen , welch . Morgenröcke, Blousen
u. Kinderkleider anfert . kann. Außer¬
dem junge Mädchen, welch« ba»
Nähe» lernen wollen.

Juli »» Har » »*.
Verantwottlich jür Polin ! und Feuilleton - vr A. Heß. tur den lolalca Test : « . ». Busch, jur den Jujelatentril : P . Stassmsc », ötoiutl, » « »cuck uu » B .nag , ^u B . s



635

2. Beilage
)U 60 - er „Nachrichten für Ltadt und Llillü" vom Dienstag, - t» 1?. May 1901

Aus aller Welt.
Roch cineOfsizierStragödie.Uever einen unlängst im sächsischen Offizier,tvrps vorarkommenen Fall wird gemeldet : Ter betres.sende, mit schlichtem Abschied ans der Armee entscrnteOssizicr , ein Oberleutnant , hatte eine tadellose Konduite.Bei einem Siebesmahl betrank sich ein eben Leutnant ge-wordener lOjähriger junger Mann si,inlaS . Als man ihn,wie üblich , inS Nebenzimmer Irng , fuhr er ei» wenigaus der Betäubung aus und traf »nt der Hand den Ober-leutnant L. am Kopse. Ter Sache wurde keine Bedeutungbeigcmessen , weil der junge Mann besinnungslos war.Trotzdem schickte Oberleutnant X. am anderen Morgen einMitglied des Ehrenrates zu ihm mit dem Aufträge , sichzu vergewissern , ob er sich des Vorganges erinnere , undihm zu crösfnen , daß dieses dem Ehrenrat unterbreitetwerden solle . Der Beleidiger hatte keine Spur von Er.innerung , und beeilte sich , Abbitte zu thnn . Trotzdem gingdie Sache an den Ehrenrat . der entschied , das, die Angc-legcnheit korrekt erledigt sei, und das, dem jungen Leut-nant eine Rüge zukomme . Dieser Spruch ist vom Königvon Sachsen kassiert, die Sache an ein anderes Re»gimcnt verwiesen und durch einen anderen Spruch aus Be»anlassung des Generals v. Treitschke der Obcrleut-nant X . mit schlichtem Abschied aus der Armeeentfernt, weil aus der Form des Auftrages an den

Kartellträger hervorgegangen sei, das, dem OberleutnantX. eine gütliche Einigung willkommen gewesen wäre . (Istdem wirklich so, dann steht daS Verhalten oer oberen mili¬tärischen Instanzen allerdings in schroffem Widerspruchmit dem Geist der bekannten kaiserlichen Ordres nicht nur,sondern auch mit gesunden sittlichen Anschauungen . )
Fritz Reuter und

*
JuliuS Wigger S.Mit dem am 6. März in Rostock entschlafenen Ju¬lius Wiggers ist der älteste Universitätsjreund FritzReuters dahingeschieden . Beide studierten gemeinsamim Wintersemester 1831/32 auf der mecklenburgischen Lau-desuniversität und verkehrten sehr intim miteinander . —

„Durch unsere Bekanntschaft mit der Familie des Bürger-meisterS Wusthoff , dessen Tochter Adelheid seit Reuters
Schulzeit in Parchim der Gegenstand seiner Belehrung war.bahnte sich zwischen uns wie von selbst ein freundschaft¬liches Verhältnis an , welches mir zunächst die Frucht trug,daß , als er Ende des Semesters nach Stavenhagen in dasHaus seines Vaters ging , um Ostern die Universität Jenazu beziehen , er ein von ihm aus der Erinnerung auSge-siihrtes Brustbild der Adelheid mir hrnterlieft . Es warindessen dabei weniger darauf abgesehen , mir eine Freudezu bereiten , als den Augen des Vaters eine Kunstjcköpsungoorzuenthalten , welche von diesem nur zu leicht als Beweisangesehen werden konnte , daß sein Sohn sich mit der
Rechtswissenschaft nicht so ernsthaft beschäftigt habe , wieeS den väterlichen Wünschen entsprach " Diese Niederschrift'von Wiggers lesen wir in dem Buche : „ Aus Fritz Reuters
jungen und alten Tagen " von Karl Theodor Gaedertz , dasdie freundschaftlichen Beziehungen des grossen VolkSdich-terS zu seinem als Parlamentarier und Publizisten sehrgeachteten Jugendgenossen enthält . Tort finden wir auchjene Kreidezeichnung der Jugendgelicbten , welche WiggcrSdem ihm nahestehenden Reuter -Biographcn zu einer vor¬züglich gelungenen , treuen Reproduktion anvertraute : eineder ältesten und interessantesten Reuter -Reliquien.

* »«
Tie Frau mit den Tau send markscheinen.Aus Breslau wird dem „B . T .

" geschrieben : Vor etwa
Monatsfrist erschien auf einem hiesigen Postamtc eine un¬bekannte Frau , die am Schalter einen Beitrag für dieBuren abgeben zu wollen erklärte . Auf die Bemerkung desBeamten, er könne nur Gaben für die in Ostajien kiim-Pfenden Deutschen annehmcn , sagte die Frau kurzweg:„Auch gut , es bleibt sich gleich, für wen daS Geld ver¬wendet wird, " legte drei Taufen dm orkscheine ausdas Pult und ging davon . Am selben Tage sprach ans derRedaktion dcS „Breslauer General -Auzeiger "" eine cben-salls unbekannt gebliebene Frau vor und hinterlegte dortfür die Buren wieder drei Tausendmartjcheine . An « Frei¬tag nun veröffentlicht das genannte Lokalblatt eine ihm
zugcgangcne , mit G - Botha Unterzeichnete Depesche, wo¬rin „die edelmütige Spenderin der 3000 Mark in dringen-der Angelegenheit um Angabe ihrer Adresse gebeten " wird.
<8 Botha , wie er angiebt , ein Nesse des bekannten Burcn-
generaljssimuS , gehört zu dem Transvaalkomitce , dessenMitglieder zur Zeit in öffentlichen Versammlungen fürdie Sache der Republiken Stimmung machen . Noch weiftman nicht , wer die rätselhafte Gcbcrin ist, und um der
ganzen Sache die Krone auszusehen , bringt die „Lchles.Ztg." in ihrer Sonnabendnummer folgende Notiz : „ Am18 v. M . zwischen 3 und 4 Uhr soll eine unbekannteTame im Korridor der Maxtlinik zwei armen Frauen(Schwestern ), mit denen sie Mitleid empfand , zwei Schei-r. e (Banknoten ) geschenkt haben , deren Wert die Frauengar nicht kannten . Als dieselben diese Scheine in einemSeschäst aus der Landstraße wechselten , wurde ihnen erstbekannt, daß es Tausendmarkscheine seien . Sei¬tens der Behörde wird nun geprüft , ob die Angaben dieserbeiden Frauen auf Wahrheit beruhen . Tie betreffendeTame (die Spenderin der reichlichen Gabe ) wird dahervon der Polizei gebeten , im Zimmer 58 der Polizeipräsi¬diums eine Erklärung abzugeben ." In allen drei Fälle»handelt » S sich zweifellos um ein und dieselbe Persönlich¬keit. Der Frau kann ja geholfen werden!

i. Blutregen " .Aus Palermo wird gemeldet : Seit der Nacht zum Sonn¬tag bedeckt eine rötliche Wolke den Himmel über der Stadt.Ter ganze Himmel erscheint tief gerötet , ein heftiger Süd¬wind weht . Die gefallenen Regentropfen haben da » Aus¬sehen geronnenen Blutes . Tie Naturerscheinung , welcheunter dem Namen Blutregen bekannt ist, wird auf den a f«rikantschen Wüstensand zurückgrsührt , der vom» inde berubergetrieoen worden ist. Dieselbe Erscheinnna

wird aus der ganzen Insel beobachtet . A»S Nom meldetein Telegramm : Tie in Sizilien beobachtete Naturcrjchei-
innig wurde auch i» Süditalic » ivahrgeuommen . I » Rom
ist der Himmel gelbgrsärbt , es herrscht starker Lirolto;in Neapel siel Sandrcgen . Um 5 Uhr nachmittags ge¬wahrte man bei licsrolem Himmct das Schausvict einer
„ Fata Morgan «" . ^ ^

Sarah Bernhardt aus der Entenjagd.Die grösste Freude der Sarali Bernhardt ist zur Zeit die
Jagd . Wie dem . New Jork Herold * aus New ' Orleans
geschrieben wird , jagt die Künstlerin in Geineinschasl mit
Rapso , »dem berühmten kreolischen Führer * . >» den Sümpfenvor der Stadt wilde Enten — für eine sechzigjäbrige Tameeine sehr achtungswerte Leistung ! « Ich bin nicht mcbr die
Künstlerin , ich bin die Jägerin Sarah Bernhardt, * schrieb sican einen Freund , « das Gaslicht , die Bücher, der Lärm undder Stand der Stadt ist mir verhasst; um wie viel schöner
erscheine » i»ir die Vögel, die Fische, die wilden Tiere und dasLeben des Waldes !*

Tiesc Abneigung gegen die Stadt wird einigermastenerklärlich, wenn inan berücksichtigt, daß der Erfolg der gött¬lichen Sarah in Amerika hinter den Erwartungen zuruckblieb,und daß im Walde , vor den wilden Tieren , »och nicht Komö¬die gespielt wird . Uebrigens , warum liebt Sarah gerade die
Entenjagd so innig ? Sollte die Nachricht vielleicht e»»fettes Exemplar ihrer Jagdbeute sein?

* *
Dänische Anarchisten -Streiche.

Im Kopcnhagrner Rathaiisc . so schreibt ma » dem B . L. -A-,herrschte dieser Tage große Erregung . Als nämlich dieWache morgens früh ihre gewöhnliche Runde vornahm , entdeckte
sie zu ihrem größten Erstaunen , daß tue Wände mit auf¬rührerischen Sentenzen und anarchistischen Drohungen bedecktwaren : „Tod der Polizei ! * , « Fort mit den Richtern !* , « DasRathaus soll in die Luft gesprengt werden !* und ähnliche
bedenkliche Ergüsse hatte man mit Kreide überall angebracht.Tie Wächter, die bei Nacht im Gebäude zu patrouillierenhatten , konstatierten, ihre Runde gemacht zu habe» , ohne irgendetwas Verdächtiges zu bemerken. Eine Thür des Gebäudeswar gewaltsam aufgebrochc» und das Schloß gänzlich zertrüm¬mert . Die Thäter haben sich also aus diese Weise Eingangverschafft, aber auch von irgend welchem Lärm hat nie,» andetwas gehört. Bisher ist es der Polizei noch nicht gelungen,auch nur die geringste Spur der Thäter zu entdecken.

Der Wealer -Tenfel '.
Roman aus dem Koinödianlenlebe » von El . Schäiiler Perasini.

(Rachdnnt verboten .j33) (Fortsetzung .)
Lisa biß wohl die Zähne fest auseinander , doch eine

Entgegnung wagre sie nicht.
„ Fa, " sagte sic und wendete sich zum Gehen.Andorf blickte ihr mit gekreuzten Armen nach.Schleppend war ihr Gang , das Haupt gesenkt Mitleisem Knarren siel die Thür hinter ihr zu.I » der Stube blieb cs still.
Hans Andorf hielt die Augen geschlossen.Er war ini Geist blitzschnell zuriickgeivanoere vlS zujener Zeit , da Lisa sein war , die keusche Lisa , mit dem ui,'schuldsvollen Kindergcsichr.
Ein rauher Ion kam ans seiner Brust.Vorbei , zerstoben wie im Winde die glückliche Er¬innerung.
Ein weiter Sumps — so lag das Leben voe ihm . Tahieß eS , mit Geschick und Vcrnniist sich ans der Oberslächehalten.
„Aber hübsch ist sie noch immer !" murmelte er vor

sich hin.

Anderen Tage ? reiste die neue Direktion ab , eine»alten Mann weniger , und um ein neues Mitglied vermehrt,das die meisten hoch erkannte » , Lisa , die Tochter ihresverstorbenen Direktors.
Man steckte die Köpfe zusammen und erzählte sic,'Geschichte».
„ Wie schade," sagte Madame .Herbst , „das; unser neuerDirektor nicht ein Auge auf eine von nwinen Töchternwarf . Die würden TircktionSfrauen geben , einerlei , welch'eS wäre ."
Der Direktor dachte hier anders.
Er hatte sich vorgenoniine » , bei der nächsten pa >>e»den Gelegenheit die unausstehliche Familie zu entlegen.

22 . Kapitel.
Nus Trauten « » erwartete mau das Einlreffen eines

Gastes.
Zeitig genug war der Kutscher „ ach der Bahnstationmit dem HerrschastSwagc » gefahren , und die Bedienstete»liefen geschäftig durcheinander.
In dem linken Flügel , in welchem auch der Patientlag , wurden einige Zimmer in beste» Stand gesetzt, unddas Kammermädchen war sogar auf den Gedanken ver-satte » , frische Blumen vom Park in die Vasen zu stecken.Tie Fenster waren weit geöffnet , damit die warmeSommcrluft hereinströmen konnte.
Ter alte Baron saß vor dem Bett seines Sohnes , demeS heute weit besser als sonst erging ; wußte er dock», wener erwarten durste . Sein Mund hatte genug Worte desTankes für das Opfer seines Vaters , doch lieft ihn diesernur wenig sprechen.
lieber Trautenau stand die lachendste Sonne , amblauen Himmel nur kleine , lichte Wolken , die Blumendufteten heraus , und die Baumwipsel erzählten sich m ge-hcimniSvollem Rauschen sonderbare Märchen.Kurt hatte nur ein Lächeln ; er fühlte beinahe keinenSchmerz in seiner Wunde mehr , die sonst wie Feuerbrannte.
Unablässig dachte er an Juliane , die aus den Wunschseines Vaters sich sogleich bereit erklärte , nach Trautenauzu kommen , um Kurt zu pslegen.War es doch der letzte, gewaltigste Schritt zur De-

sriedigung ihres SchiicnS , Baronin zu werden in dem
prächtigen Schloß.

Ter alte , eigensinnige Herr war glücklich überwunden.
Da er ihre Anwesenheit nn » gestattete , war eü auch

gewiß , daß er sich unmögltch lauge ihrem Einsluft ent¬
ziehen konnte.

So viel palte sie in der Residenz nun doch gelernt»
um für sich jede » Vorteil auszuiuttz - » .

Tiefe Gedaule » beschäftigten sw allein , al » sic in
dem lierrschaslliche » Wagen dem Schloß zusntzr.

Wieder Part vor ihr anitanciue . erwachte , ie an » ihrer
Träumerei . Sie mußte daran denken , wie sie sim zubenelime » hatte bei, » Betreten der Krankenstube , beim
E nipsang.

Es ward ihr etwas unbehaglich zu Mute , doch be¬
ruhigte sie sich bald.

Eine eigen ^ he Gefahr war ja kaum mehr vor-
Händen.

Ter Wagen rollte über die Kieswege des Parkes . Ju¬
liane >ah reizende .- ans als jemals : eine reizende Blässe
lag an ) ihrem jchönge >ormten 'Antlitz.

In allem trug die etzemalige Torskomödiantin heuteein tadellos sitzendes , tzdchelegaiites Kostüm . Sie eiiiuahm
schnell einer Tasche Spiegel und Kämmchen und ordnete
sich die Slirnlöckche ».

Tann packte sie denselben rasch weg : schon zeigte sichdie breite Terrasse , zur Seite stieg ein Wasserstrahl in die
Lust und stürzte in das Becken nieder , in ocm lustige
Goldfische ) ich tummelten

„ Alles wird mir geboren '" dachte sich da» Mädchen.
Tie Pferde ichlugen eine langsamere Gangart ein,

gleich daraus hielt der Wagen.
Oben sprangen zwe » Bediente vor , und der Schlagwurde geöjsiiet . Aus den Sluseu der Terrasse stand ein

alter , würdiger Herr , untvillkürtich zögernd : Baron Axel.Eine jähe Röte färbte JnlianeS Gesicht , und ein Zit¬tern lies über ihre Glieder.
Dies war der Pater ! Das einzige Hemmnis bis heute,lind er embtiiig sie au der Schwelle Vcü SchlojseSWird ilir alles gelingen ''
„ Ja !" tönte es in ihr.
Als der Baron den Wagen Vorfahren hörte , war er

rasch vom Belt aujgestande » und hatte Kurt noch einmal
gebeten , sich ruhig zu verhalten.

Er wollte ihm die neue Pflegerin zusühren . Damit
begab er sich hinaus.

Ers , als die Tl>i>r zwisch n dem Baron und seinemSolme lag , realen Schallen ans das G .hicht des alten.
Herrn.

Ha , es war ein Opfer , ein niiccmeßlichcS Lpser , daser heule feiueiu geueseudeu Sohu brachte , indem er dieKomödiantin ansnahm Tie Slnsen der Terrasse zögernd»jnabjchreitend , ruhte sein Blick aus oer Gestalt un Wa-
geiisoiid.

Ter Bediente halte eben den wappengeschmücktenSchlag gcöfiuel , und ein tleines , aber wohlgebautes Fuß-ehen seiue sich unruhig ans das Trittbrett uuo von da ausden Boden.
Juliane » ob den » ovs.
Eine Madonna mil uesen . unergründliche » Augen im

goldenen Svnnenuchl.
Ter alte Baron stand belrossenEr Halle Juliane einst nur fluchtig gesehen , und er-ivarlele letzt eine andere Erscheinung , als dleieiuge , welche

sieb ihm hier bot , ein Gesicht, das wobl schön war , docheinen leichten Ausdruck zeigte , eine Gestatt , welche sichscheu und unbehotten bewegte . Niebts von alledem.
Juliane batte sich vollkommen gefaßt sie wußte , was

sie zu thnn hatte.
Sie trat dem alten Herrn entgegen.Tie gegenseitige Jegrüßnng war eine kurze , doch klan¬

gen die weiteren Werte des Barons warm und bewegt.Juliane war eine votl ' ommene Tame geworden , in der
Haltung , in der Svrache , in allem.

Mil vibrierender Stimme fragte sie nach Kurt , undder alte Herr sah wohl .ste ängstlichen Augen , >o anch , wielie die lM ' ichgeiorntttii Hände , einer Bittenden gleich , stber-einoi ' der legie.
E - war eine stumme Bitte , ein Flehe » um Versöhnungleuchtete ihm entgegen.
Kr reichte ihr den Arm , den sie anch ohne Zögernemnahm.
„ Lassen Sie uns gleich nach dem Krankenzimmergehen !" bat er . „ Kurt hat ia a » ck> das Rollen des Wa¬gens bernoinmen , und regt sich vi lleickn mehr auf , alsthunlich , je langer wir >h» allein lassen "
Nnr hastige Worte cmschlupjten oem Munde Ju-lianes.
„ Ja — eilen wir zu » nrt !"
Zwar wäre sic lieber erst in dem iür sie bercitgestellkenZimmer obgesttegen und hätte die Toilette gewechselt , sichetwas ansgcruht und auch mehr FnZung errungen , dochließ sich mvniento » nichts ander»
Juliane wußte auch , daß sie i» diesen Räumen jeden,auch den kleinsten Verstoß ni meiden hatte.Nnr dadurch gewann sie.
Tie beide » waren an der Thür des Krankenzimmer»angelommen.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchrmmchnchtc » .
Katholische .ttirchc.Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 tthr . 2 . Militär»gottcsdicnst tz tthr «alle ! Wochen». 3. Gottesdienst 0 Uhr4. .Hochamt IO > , ttkr . 5. Nachiniltaasundacht 3 11ln

Frirvk »skirchc.
Sonntag : Gotte - dienst niorgins !» > tthr und abends 7 Uhr

Sonntag : Gottesdienst morgens r»/, und nachm. 4 Uhr.
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ZWsbil - Verkauf
zu Kunttosen.

Ter Brinksitzer Wild . Müller das.
< im Brook ) beabsichtigt , krankheirr-
yalber seine daselbst belegene

Brinksitzcrstclle,
^ stehend aus den oul erhaltenen Ge¬
bäuden und x !w 7 tu » Garten «. Acker - ,
Wiesen - und Werdeländereien , sämtlich
« einem Komplex beim Hause be¬
legen , mit Antritt

'
,um 1 . Nov . 1901

öprntlrch meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verlausen zu lassen und
sinder l . Dcrkaufstermin am

Ponrrerslag,

denri . Wärzd. I . ,
nachm . 6 Ubr,

in Frcrichs
' Wirtsbaule in Hunt-

losen statt , wozu Käuicr einladct
W . Gloyfteia . Aukr.

Auktion.
Mittmli . SnllZ. b. Mls.,

morgniS S Uhr rmtz
vachniittagS 2 Uhr aofangntd,

, 3lleu im PcrkaufSlokale bei Fath-
child . Markt Nr . U . verschreöene
?iachlaf;gegenstände als.

1 Mahagoni Losa und Tiich. I
Mahagoni Sekretär , mehrere voll¬
ständige Betten nebst Bettstellen.
Tresen , Sleiderichrank , Paueel-
borreo , Aopiriireffr . Schreibtisch.
Bilder . Spiegel usw ..

sttutt 2 Pliischniöbklenlklits,
2 Vertikows . Sofas , Büffet,
kleine n . groke Spiegel . Ltüchen-
schränke mit GlaSaus >

' at'> 3 Ttzd.
Rohrstühle . Wiener Stühle und
sonstige Sachen , sodann:

DW
"

1 wkWranf ,
" WZ

auf Zahlungsfrist verkauft werden.
Laufficbhaber ladet ein

i . ksrurrel. LL 's.

Jmiiiobilverkans.
Tie Erbin der mell . Ww . Heister-

wann zu Lfternburg wollen
das zum fraglichen Nachlaß gehörige,
zu Trielakermoor sSchulsrr .) belegene

Aaus
nebst Grnndstükt

loip . e den dahinter bclegenen Garten
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verkaufen lassen und steht
vierter und letzter Verkaufttermin
an aus

Freitag,
den 15 . Märzd . J . ,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale de - Herrn Gastwirt Neuste
zu Ostcrnbnrg , Langenwcg 33.

Ter Aussatz sinder im Ganzen und
in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schusttraße belegene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Weitere Verkauftaussätze finden
nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein

BergKr. 5. kulj.
Fern ' prccher 436 Auktionator.

Hochfeine

tzascl - Süßrakm-
Margarine,

» ^ psund 50 , 60 , 70 , 80 4
Bei Abnahme von 4 Pfund » 5 ^

billiger , empfiehlt

htttzt slW . M . - Mmt « ,
Pfund 35 4.

Ganz Helle Bohr -, Ning-
n«d Lrhnittäpfel

billigst bei
^ » « 1 D » « « levv » i7äl.

M Miltwslh, i>t> IZ . d . M„ bis i « N >ibk !iS,
bei ! tz . b. M . , i« llkiiiki - «alt bcr

Grobe WeiMlitio«.
( sternlurg . Lie zum Nachlaß

de ? verstorbenen Proprietär ? G . N.
Olidcon und dessen weil . Ehefrau
gehörigen , zu Osternburg Wiesen-
irraße 4 bclcgeneii

Aiiimsbilitl!
sollen erbteilung - halber öffentlich meist¬
bietend durch Herrn Auktionator
R . Metzer zu Oldenburg verkauft
werden.

Tic Immobilien bestehen au - dem
in gutem baulichen Zustande befind¬
lichen , zu drei Wohnungen einge¬
richteten Wohnbause , einem Neben¬
gebäude , eine Wohnung enthaltend,
und einem ca . 2 Scheffelsaar großen
Obstgarten . Letzterer ist mit 32 er¬
tragreichen Obstbäumen bcpsianzk.

Triller und letzter Vcrkauftlermin
ist angcfttzl auf

Donnerstag,
den 14 . März er . ,

nachm . 4 Uhr,
iu Beckers Etablissement ( Albert
Lecker - zu Osternburg , Hcrmanustr.

Ein Teil des Kaufpreise ? kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Zu jeder gewünschten Auskunft bin
ich gerne bereit.

Otto Metzer , Rechnungsieller.
Zwischcnahn . Im Aufträge habe

folgende teils neue , teils wenig ge¬
brauchte Lachen billigst ab, » geben:

ca . 40 Llck . 1 '/ . * Pcrkinsrohre (eis.
Wasserrohre ) , » 6,60Mtr . ; II Ltck.
vcrzinkic 1 ' /, " Brunnenrohre,
L 4 Mlr ; 1 eis. Winde mit Bremse
von bOO kA Traqkr . ; 2 diss . Flaschen¬
züge ; 4 gußcis . Säulen , r» 2 . 10 Mlr . ;
1 Lustpumpe , pass , für Wirte re. ;
l völlig neuen Exhauster mit Vor¬
gelege,

"
I Lchleif

'
steinwelle , Rvst-

släbe , 2 Vorgelege , 2 do . mit Seil-
scheiben . 9 Riemenscheiben , 14Masch . -
Lager , 3 Lchwunaräder , eis . Kon¬
solen , div . Zahnräder , Tbür-
rollen , Stellringe , Hähne u . Ventile,
Brunnenventile , l

'
Transmissions¬

welle , 5 m lang , u . m . a . , auch
1 gebr . Acciylen -Apparat , l Butler-
knelmaschine , sowie 1 Schneider-
Nähmaschine.

_ W . Tirre.
N astcdc. Maurermeister H.

Thien in Rastedcrsüdcnde läßt am

? oiulkrs ! aß , U . MSrj.
nachm . 2 Uhr ans . ,

wegen Aufgabe der Landwirtschaft:
1 schwere tied . Kuh , im Avril
kalbend , I Riud , 1 Staubmüble,
1 Häckicllade , I gr . kuxf . Kessel,
l Sense , l Buttcrkarne , 3 Milch¬
kannen , Treschpsiegel , 1 Spaten,
Leitern . Waschmaschine , l Balje,
1 Backtrog , Tische , Stühle , l Sofa,
1 Belt , l Torskasten , Borten , 1
Wollbrcn , I Kcffclhaken , Lampen,
I Wage und Gewichte , Steingut
und viele sonstige Sachen,

ferner : ein Ouantum Heu u . Stroh,
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
cinladet _ F . Tegen , Ankr.

Edewecht.
Tie Unterzeichneten Grundbesitzer

sichern demjenigen eine Belohnung von

1« Mart
ru , der ihnen denjenigen zur Anzeige
bringt , so daß eine Bestrafung siatl-
sindcl , der ihre Grundstücke mit
Schaken bewcidet.

Ar. MerdeS, H . L Lellien,
<vcrh . Lltmann - , I . D . 2etje,
Eil . WesselS, I . 1» . Reil . <Y.
zu Jsihrden, Eil . Lübbcn Ww ..
A Fischer, Hciur . Bischoss,
Joh . Lapkeu, Joh Bley . Herm.
Rüben » <H . Rochenbnrg , D.
Hcinjc, I 6) . Engklmnun . H.
Marken , H . BruuS . Earl Wilh.
Sohmükler.

uart Ooockllorst
Omil l.»»o«,

^ Heili
^

en
^

ristwall ^ ^ »
^

Wie we „ .

" "

sind alle Ancn Hautunreinigkeitcn
und Hautansschläge » wie Nüleffer,
Gesichlspickcl , Pusteln , Finnen , Haul-
röre . Blütchen , Lcbersiecke rc ., beim
täglichen Gebrauch von

Mkbtlilkr rhtkrsljiivkfkl- Lkifk
v . Bergmann LEo ., Radebcul - Tresden.

Schutzmarke : Ztcckenpscrd.
a St . öO Pfg . in der Hof 'Apotheke.

öcstkllmlgen
für Sämcrcicn
werden entgegen genommen ; Annahme
Kontor , Fabrikgebäude.

vliSMLNN <k vo .,
Rastede i . L^

.,
lL o irs « r >v « n ks brilr.

Im Lpezial - Geschäft
kostet l ff . lack . Bettstelle 13 Mk . , m.
bob . Haupt 16 , 17 , 18 , 20 Mk . usw . ,
Resonnbetlsicllen . Ehaiselongucs von
8,30 Mk . an , Kiiiderbelinellen . ärztl.
empf . , alle Matratzen , die sich im Ge¬
brauch bewährt haben , sind erhält¬
lich ; Verkauf derselben , u Original-
Fabrikpreisen , daher bedeutend
billiger . Anfertigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis-
äufschlag . Ständiges Lager.

Spezial - Geschäft
in Bettstellen und Matratzen

von

IkLKMIS MvillVI
-

8,
Wilhelm ' iraße I », am Friedensplatz

l . SNgS8ll >S8SV S4,

empfiehlt in größter Auswahl:

k ' vL ' llvv

» 12 . 14 . 17 . 19 , 20 — 31 Mk.

Moderne Fagous.

Eleganter Sitz in höchster

Vollendung , — mustergiltige

Verarbeitung sind die allseitig

anerkannten Vorzüge meiner

Konfektion.

Moderne Mnßans
'
ertignnls.

ehr niedrige Preise.

Neiru l — 500 Zainen , m . gr.
Dcrm . wsch . Heir . Prosp.

ums . Journal , Eharlottrnburg 2.
^ »sas r >» verk Marschweg 2.

Gnerg. Lcbensvers .-Jn-
spektor f. t̂ stfricslaild

v . »iner ersten alt . deutsch . Gesellschaft
gesucht . Terselb « muß Erfahrungen
im Fach « Kaden . Lstfriese v . Geburt
oder doch mit Land und Leuten und
Dialekt durchaus vertraut sein u . gute
Verbind , i. Bcz . des . Ausfuhr !. Ancrb.
m . Rcsultatsnachw . und Geh . -Anspr.
unter Nr . KO an die Annoncen-
Expcdition Meindcrs L Elstermann.
Osnabrück , erbeten.

üeftellte Sämereien
können abgebolt werden.

Konserve,ifnbrik
Nislewaim L Vo . ,

Rastede.

ZLatten
und

Mäuseiod
empfiehlt

/tölsr -vrogsns,

Ein - und «vertausspreise
ooiiDarcn , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs - Verkaufs¬
preise :
31^
34 4
33 4

preiie:
Best . Zucker am Hut 30 4
Best . w . Würfelzucker 32 4
Beste Ricselrasfinadc 30 >/ , 4
Beste Stearinlichts

Psd . 61 4 63 4
Beste Hoffm . Stärke

Psd .- Schachtel 27 4 2K 4
Beste Kernseife Psd . 20 4 23 4
Beste Krystall - Scife 10h » 4 21 4
Beste impr . Schweden

Pak . Oh ) 4 1« 4
Best . Brennspiritus

Lilcr 27 > 2 4 Fl . 28 4
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kkll8t Ii 0M
Ecks der Baumgarten - u . Langestr.

I 'lottsr LelmurrdLrt!

sobneLAer M:rr«k
z. Erlang . ». stark. Laar»

kekolg gaesntietl
t i

^
— » . r —

paefüineeieksdeilc ss . VO. / ) .

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber sür Braut«

und Ebeleute von vr . Becker . Preis
nur 1 . 0V Mk . ycg . Vorhcrcinscndung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joachimstr . 3— 4.

Tweelbäke.
Kuhkalb.

Zu verk . ein gutes
Rudolf Boltc.

Dachpfannen.
Etzhorn . Zu verkaufen 3000 bl.

Holland . Tachpfannen , beste Sorte.
T . Cordes.

Etzhorn . Zu verk . ein trächtiges
Schwein » welches Ende März ferkelt.

Tiedrich Schumacher.

6kslllldhklts-Brot,
nach ärztlicher Vorschrift ohne Sauer¬
teig zubereitet und gebacken ; diese?
Schrotbrot ist kräftig , süß , wohl¬
schmeckend und leicht verdaulich , daher
Personen mit schwachem Magen sehr
zu rmpsehlrn.

Preis 8 Psd . 48 Pfg.
Meine Brotwagen führen von

Tonnerstag . den 14 . d . Mts . , ab
dieses Brot , und sind meine Leute
angewiesen , Wicdervcrkäufcrn den üb¬
lichen Rabatt zu bewilligen.

V . 0I1M3NN8.
Tainpsmühl « u . Brotfabrik.

Specke « . Einige 100 Psd . gutes
Knhhe « zu verk . Ww . Siesten.

Eichenverklmf.
, , ^ 0

,
Stuck stärkere « langen und

schwächeres Baumholz hegen
Harrendors 'er Holz , etwa 7 tzw von
Bahnhof « lubben entfernt , zu frei,
HSndigem Verkaufe . All : ? Nähere
durch Oberförster Tnnkclbera
H agen , Berirk Bremen

6i ! l!kMi8t8l>'
8 InEm

si3llklüV6k '
, l -sopoläste 3.

r !i -» 1«- I>nn,r » " » »1 V « rl »lrei.
, a « L " - .4i » . t, » >» . sUcme Klaffen.
Möglichst indw .Luelle Behandlung
Erfahrene u . gediegene Lchrlräile.
Pension und gewissenhafte Beaus,
sichtigung . Ti - Anstalt um -aßl die
Klassen von Sexta bis Oberprima
mit gymnasialem u . realgymn.
Lehrplan u . führt ihre Schüler bis
zum Abilurientcn -Eramen . Beson¬
dere Klaffe » sür die Vorbereitung
zum Eins . Freiw . - , Seekadctten,
u . Fähnrichs - Exam . Michaelis
IOOO bestanden 83 Zögling,
der Anstalt ihre Prüsunge»
Auskunst u . Prospekt d . d . Tircklo,
des

iSanros,
p . Fl . 00 Pfg . ,

empfiehlt

vlirtsv l - offre sftclif,.
Inh . Hvlnrlol , LLIo r-s.
Rastede . Zu verk . 15000 Pj - j

Heu . Ahl . Brütjc.

Lkasvdmerr
Iiobler ilLkno beseitig » sicker

sofort 1i p « Aa 1, nnat » e"

2
sLVfto CarvscrolrrLtts - ä I 'l . ?ix.
nur ecbt bei 4 » krli . Ur c-mer,
lleili -rengelktcrall.

I 'einst . Lerlrver I 'Lbrikst rerssoj.
in Losttzolli v . S klä . nvt . Xsclui.
L LsrvelLtvurst . . . ä krä . >».!><»
„ 8 »1aivirrarst . . . . „ „ 0 .90
„ I.eberrvurst . . „ 0 .-»Z
„ I. LiräIsberrrurst . . „ „ »>.--0
„ llnluuscüv . lhanäblutw . „ O .kä
IViener IVürstclren a kn »r 0,00

ll . Di-esolier, öei-Iin,
^ IlttOnr » aIcksr « tra >>8k 49.

^fciiililk,
bestes Mittel , um
eisernen Oefcn und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu

^ geben und vor Rost
. zu schützen.

Fl . 1 50 u 25 4.

^ äier -vrvßvrjs,
Wall 4.

MMWT
bestes Mittel zur Beseitigung der
lästigen Kopfschilppcn und Schinnen.
Es regt die Thätigkeit der Kopfhaut
kräftig an , und befördert daturch
außerordentlich das Wachstum der
Haare.

Zu haben » Glas 50 4 in der
Troaenbandlung von

^ VLIK . I »
6l2,

Haarenstraste 44.

Lok'Zäok 'ftzk'
/ ^ pftz ! >V6in.

/ ^ug . Lnnsl Henke.

Lperislität Pruabtveiuo
31 Korten It . Preisliste.

k '
ernspreeker 356

SV.
Wb««« ,

Allee - und Zierbänme , Frucht - und

Ziersträucher , Rosen , Forst - und

Hrckenpflanze « rc.
Preisverzeich nis kostenftei.

USlnljo,
eckt.

Petersfehn . Iu verk. cl» c naben»
Kalb , sieb jung Knh . F . « crde ^ .

verantwortlich für Politik und Feuilleton : 1-r . A . Heß, jur den lokalen Leit : W . v . Busch, sür den Inseratenteil -. P . R -raomski ». R » lar,qnr » cû n» Berta » vsn B . . sch ; riim Qlsendur»
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